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VORWORT. 



IJei einer längeren Beschäftigung mit den Bedierschen fal- 
schen Münzen konnte es nicht fehlen, dass die Bewunderang 
für das seltne wenn auch übel angewendete Talent des Man- 
nes den Wunsch erregte, Ton seinen Lebendomständen und 
von der Art wie er gearbeitet etwas Näheres zu erfahren. 
Diese beiden Piuikte gehören wesentlich zum Tersländnisse 
seiner ungewöhnlichen Leistungen. Weder in der Litteratur 
noch in der Kunst löst sich ein Werk so gänzlich von seinem 
Meister, dass es nicht einen Abdruck von dessen Eigäiitbüm- 
Iichkeit bebalten sollte; je näher man dem Charakter des 
Künstlers tritt, je genauer man die Wdse seineis Sdiaff^is 
untersucht, um de&to klarer wird die EinsFcht in das Kunst- 
werk selbst. Wer sich, wie Becker, so tief in den Gei^t der 
klassischen Kunst versenken konnte, um ihre schönsten Er- 
zeugnisse in höchster Vollkommenheit zu reproduciren^ wer 
wie er den Stil aller folgenden Epochen mit gleicher Ge- 
wandtheit aufzufassen und nachzuahmen vermochte, dessen 
Leben verdient die Aufmerksamkeit |edes Archäologen und 
Kunstfreundes. In diesiem Sinne wird man die nachfolgenden 
Notizien aufzunehmen haben; welche durch mehiiEache Erktin- 
digungen ermittelt worden sind.' : > - 

Carr Wilhelm Becker ist angeblich: 1771 iü Speyer 
geborien, Wo sein Vater Syndicus war. Er widmfete sich dem 
Kaüfimhnnsttiide, verheirathete sich In Manheim, errichtete 
daselbst eine Tucbhandlung, und machte bankerott. Im Jahre 
1806 arbeitete er in Manheim als Gol^scbmidt, und hier er- 
hielt Fr. C r e u z e r „durch einen Zufall handgreifliche Beweise, 
„dafs der kunstreiche Becker griechische Königunfinzen in 
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9,6oId nachbilde (*)/' Darauf zog er nach OfTenbach, das Ton 
nun an seine bleibende Wohnstätte war, obgleich fast kein 
Jahr verging, in dem er nicht eine Reise machte. Hier trat 
er als Kunstliebhaber und Kunsthändler auf, der durch Tausch 
seine kleine ausgewählte Sammlung zu vermehren strebte. 
Die Mähe von Frankfurt war ihm günstig; in Offenbach gönnte 
man den Ansiedlem alle Freiheit in dei Wahl ihrer Lebens- 
weise, und die Polizei- war ikieht neugierig^, die Geschäfte der 
Einwohner auszudptiren. Man karinte: ihn nur unter deni 
Namen des Antiken-Beckera. 

Dem-Fürsten von Iseshurg^ G^eraLin frahzöshdien 
Dienfittiof, ward er währsclteinliefa iaa dai JAhr. 1814 nähel: 
bekailtit,iufid erhielt von ihm den Hofrathstitel: Oöthe be- 
suchte ihn im* Jahre 1815s und sagt dafid:»er in den Tag- und 
Jahresbeften „Hofrath Becker in Offenbach < zeigte. Jiedett* 
„tende Gcmäbide, Münzen nnd Gemmen: vor, nidit abgeneigt, 
^,dem Liebhaber eins und das andre Wünischenswerthe za 
„öbeifessen (**V Femer in Kunsit und Alterthum ,^rr 
„Becker, als Medailleur höchst achätzensweirth, h&tleiiia l)e<^ 
„deutende. Folge .von« Münzen aller Zeiten 2u AufkUUung der 
„Geschiebte seines Faches einsichtig geordnet : Man findet 
„bei idämselben Geiiiählde von Bedentung,. Ivohlerhalt'eDe 
„Broüzen'ünd alierthtbnlicke Kun^werke makioher Artj(^^*)/^ 

Ber Fürst. Von Is^bnrg hafte ati8.'deDt,s|»Bi8fAeQ.F€ld'- 
Zügen eine schötie-MünzsaniiDltidg,. insbesondere eine yoll- 
ständige Reihe der Westgötlüen miligebrachL Er konnte nur 
selten sein Zimmer verlassen,' und fa&d) in der Unterhaltung 
mit Bieckem, den. er oft bd sich sab, einen angenehmen Zeit- 
vertreib» • Becker war .von mittler Grösse, untersetzt, einneh- 
mend und fein in seinen Manieren, durchaus, kein geschwätzig 



(*) Creuzer tur G^minetikunde S. l4o. 
<*7 W«!rkc. 1830. Bd. Ä2. S. S». 
C*'**) Heft LS. 65. (ISii^-) 
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ger Windbeutel; er Beigte sieb ak gef&UigenJIiöblirer imd eü- 
siohtsT^IifiQ BewntAer^y wem sein hober Gönner am Kunst* 
gegenstände Yorlegbe; worauf dienn aneh er etwa einesdtnfi 
Münze oder einen geschnittenen Stein* hervorzog, den breo 
glückÜGfa gewesen sei, entweder zu kaufen oder einzutau- 
schen. Der Fuiidort ward genau angegeben^ und dabei be- 
. merkt, wo ein eben so volikommnes Exemplar angetroffen 
werde, das aber lun einen sehrbahen Preks er&tandea wordeii 
sei. Da er vid. gelesen und viele Menschen gesehn, so besass 
er einen richtigen Takt, in der Unterhaltung diejenigen Ge* 
genstlnde zu berühren, wofür er die Gesellschaft grade ge- 
stimmt faud; Bei der Betracbfung Ton. Münzen gab er allge- 
meine Notizen .und Yei^leichnn^en, die immer interessant 
waren, und ihii als. einen grosso Münzkenner erscheinen Hes- 
sen. Elr rühmte oh das Kunstleben unter CarlTheodorin 
Manbeim, und es ist sehr wahrscheinlich, dass in jener Zeit 
sein Talenl, so wie das mioicher andern Matibeimer, zuer^ 
jgeweckt wurde. Um seine falschen Münzen, die er in Offen^ 
bach in aller Stille anfertigte, in's Publikum zu bringen, be- 
diente ei- ^ich hauptsächlich der Frankfurter Juden. Er starb 
am 1 I.April 1830 (*). 

Es ist nicht auffallend, dass Becker, der weder in seinem 
Haushalt noch in seiner Kleidung einen besonderen Aufwand 
machte, dennoch kein Vermögen binterliess: denn obgleicfc« 
ein einziges Exemplar aller von ihm geschnittenen antiken 
Münzen, nach den Mionnet'schen Preisen berechnet, die un- 
gdienre Summe ¥on 66,723 Francs wei^th ist (**), so blieb 
doch der gröste Theil des Gewinnes in den Händen der Ju- 
den, da Becker sieh wohl htftete, selbst als Münzhändler im 



{*) StciBb'dchel, Die Beckeischea falschen Münzstempel pag. 8. 

(**) Ein paar bei Mionnet fehlende Münzen sind hiebei nicht an« 
geschlagen. Dorow gicbt den Werth eines Exemplars aller Becker- 
schen Münzen auf 72,000 Francs an. Tübinger Kunstblatt. 1827. 
No. 75. 76. 
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Grossen aufzötreteD. Er war ^rasserdem ein Mann, tier nm 
schnell reich zn werden Tielerlei Speculationen madite, die 
nicht seken misgHickten; auch hatte er manche Liebhabereien, 
die ihm viel Geld kosteten. 

Seine Stempel, deren Verkaufspreis er selbst auf 2264 
Ddcaten bestimmt hatte (*), sind in den Besitz des Herrn Sei- 
denstricker in Homburg vor der Höhe übergegangen, der 
den Münzliebhabern Exemplare der Sammlung Ton 331 Stück 
in Blei ausgeprägt für den massigen Preis von 30 fl. Rh. über- 

läS5t. 

Auf welche Weise Becker es möglich gemacht^ eine Reifae 
Ton mehr als 330 Münzen, also weit über 600 Stempel in sol- 
cher Vollkommenheit zu Stande zu bringen, bleibt immer et- 
was räthselhaft, wenn man auch annimmt, dass in ihm ein emU 
nentes Talent, grosse Handfertigkeit und eiserner Fleiss sich 
vereinigten* Bei dieser Arbeit sich helfen zu lassen, wäre für 
ihii' zu gefährlich gewesen ; er musste alles allein machen, um 
möglichst lange unentdeckt zu bleiben. Sind nun gleich un- 
ter seinen gothischen Königsmünzen manche, die ein geiibter 
Stempelschneider in einem Tage fertig machen würde, so 
verlangen auf der andern Seite viele der hellenischen Kleino- 
dien einen Zeitraum von 8 bis 12 Wochen zu ihrer Vollen- 
dung; endlich ist zu bedenken, dass Becker nur selten, wie 
die übrigen Stempelschneider, nach Zeichnungen arbeitete, 
wo es auf einen Strich mehr oder weniger nicht ankömmt, 
sondern dass er, um seine Absicht zu erreichen, dem Origi- 
nale mit der peinlichsten Sorgfalt folgen musste, was einen 
weit grösseren Zeitaufwand erfordert 

Ob er ächte alte Münzen dazu benutzte um nach ihnen 
Abgüsse von Metall anzufertigen, die er mit dem Grabstichel 
ausarbeitete und dann härtete, bleibt dahingestellt. Nirgend 



(*) Steinbiichel p. 3, wo die Zahl der Münzen zu 255^ die der 
Stempel zu 510 angegeben wird. 
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dUeia dto Fdidem am leicbl^Ceii hervorlreteD^wüMlm. Ba- 

kanttt ist^ daft er.g«w>bbtiliciieaBl&e GoM^obäSAbennta-» 

zen^Is SdMiötliiige.beiiiiizM, um «e in stitne umzuprSgen^ 

-wchei zu^tich dev^ädfale diytäie Raad ieriÄlteD'-vmrdcr. Ei«^ 

ner Umschmaloiafiig» die Steiiibflcbtl (p-'Hl) vonm^^ittJt, 

bedurfte es. dazb jtithtj .ZuwUIen prägte er aooh nor eitfe 

Seite ekiee iKÜimk Münze um^ wo> es sieb um ^e& seltenen 

Kopf IsdevRevers^andeltä, Um seinen Att&nzen em alterlMBi^ 

lidbes ^AmseheD! air'.gebdr^ le^e er^sie (so ivird . erzSUt) ki^ ein 

Käatcken räM! Eisenfeilspänbn; das !aii die Feder seiaes "Wa^ 

gensangescbiacdit^ar,' and fubrmit di^ Ubrinder H^nd aof 

derChatiiBseekv^iscben'Ofrenbaeh undFrankEurthia und her. 

Di^ Uannte er toch der Aasoige einies Offenbacfaer'^JBden 

C 6 II In: ^sdiie alten Herren spazieren fabren." Ancb soit er 

seinoi Münzen den belLanntini anfiken Geroeb mni die Farbe 

. durbb Eingraben in Dfiiiger ertheilt bäben. 

< ' ' Alhnäligiwfarde*maii abimerkäa«. Seatini warnt in ei- 

i Dein fliegended • Blatte * v. J/ 1 B25 Tor den Fälsebnjiigen des 

„oltranicriümQi^ ^ in der Scbrift Sopra i rtiodemi falsificaton 

sT^iJjtdS^ndnnt er 'geradezu ^,,iin cerio Becker di Hanau!* 

• imd beschreibt eine Anzahl Becko-ficber Münzen (^>i Um 

^ diesem Zeit hielt es Beckeü'selbst für angemessen,, als Nach- 

iahmer antiker Mlfnzieii he^r^orzutr^ten« ' Er-.gab-eih Ver- 

zeichnissTon. 296. Münzen beraus^- die er zu seinem VergoO- 

.gen angefertigt habeh wollte, und denSammlöm, rwdche^e 

jseltnen Originale nicht erhalten könnten, im Gänzen und Em- 

zehien verkaufe^ 



(*) Er vcnrecliseU lutreilen B«ckeM^clie und Stiiymaef Fj^iL Um sö trenig«r 4t(rfen i^ir, 
bloM auf sein« Auctorität, dio Miinxe vt^n Ncandria (p. 27) uod die bospprische ICüjlt|;«raUnae v. J. 
305 (p. 24) aufnehmen, noch sonst seine abgleichenden Angaben beriicLsichtigen. Dafs er Bec:1iers 
«^edHirltes YertcUbnis» gekannt (p. 6> wird ihcib durch den ertf ahnten AUfsat* de« Knnslbianes 
widerlegt, th«il« dadurch, dafs er 3S hellenische und 36 römische MUnitn weaiger aulHlhrt' als 
Becier. Seine Abbildungen von N. 7. 12. 24. 3l. 65. 90. 95. 123. 126. 129 un<«res Verteich- 
nisscs sind ungenau. * 
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' 4lrüakdAirt)n:Cmne»Silbar was • • . •;« • «.äöQiIlubateii^ 
dctefkbhasÜMi Statte aBttn, llOiSMdL« . . • AOD : >.: / 
Awjrttfweben Siltte allein, l^S .hl : 

4jBrSjBiteder,eotUMhoa Könige 24 StQek ^ ^: 11- IhIm. 
4er.Siiile<de«4eu|schao.]KHtteljdtera,24Sia(ik 21 ... ;- r 
4«f «Dodbniw tob 16. Üb 18. Jahrk., 12:Siadi iO > •« : 
Jeoe» Beckessdie Yeraaicluiiad auf 7 Saifietf jd r 4^ olole 
Jalufeazahl ist durdkaua nidit vollstiliidig» . Es nag^uBditilc^iia- 
4aa bleibett ,oh Becker eiaea Tkeil aetaier MAuxfittwaoi/bTwSbaA 
Heu lua ditese^edtaiücberer aa den Mann zu bringea, oder 
'4itb er auch nach der Herausgäbe jenes Vewieichliiaseg foctar- 
beifete*^ vidkicbt war beides der Full^i Im Jahre 1836 Kete 
A. v^Steinbüchel in Wien eüi Venoeiokniss ^der Becker* 
ecken fiilaohen fiiQntendmckWy weiches indesaeb für dM hei- 
l^sckcfla imd rtauschen Mänaen neisl nur die Miönnel'scbe 
Beschreibung der tcnbi Bleekeii nacbgeakoiteh Originale entkSk, 
wahei gerade der tbandi^^toistiecfae Unteisdiied der. Becker* 
sehen NaiAbildungenunberficUicbtige bleibt;:' dii^ ffbiagcn 
aber werden Ton SieiidKichel nur ^anc kurz eamSinL . 

Es wird daher den SamniLeffli aicbt : «idieb i i8ei% Sn ! dem 
nachfolgenden Terz^fichnisöy 'V^eldMa Ickaik aieinenir Freunde 
Parrlhey gemeinsdiaiUicA ailsgearbeiW habe, die.^ein)iaje Be- 
schreÜMin^ einer in Blei ausgeprägt Mlbizrelkii uadi;rdcr 
ViengT^ohung von zwei Exemphren m erhalten;:. / ' 1 > . 
DieJIdleniaGhen Alttiaen betiageiiTon N. 1 bis 933 133 St. 
^e Rtaiiechen • .* . * . : .» 134 » 260 136 » 
die Westgothischen ». » i> 270 » 294 '26 » 

eine Merowingische i> » » »11» 

Karoiingische u. spätere Kaisermünzen 296 »314 19 » 
verschiedene Münzen und Medaillen des 

Mittelalters u. der neueren Zeit » 315 » 321 7 » 
Nothmünzien » » » 322 » 330 ' 9 » 

Anhang, Isenburg » » » »331 1 » 

331 n 
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bt mm; zi«aY- dieaea Vtne|bhkiißc( rei^ber nb idleiiUberi- 
^oi, 80 kanir'^8 dmch nhsbt Sit gaoz t^^olisfiliidig gehen; und es 
ist zu bedaaern, dass wiederholte Anfragen bei H^errn Seiden- 
stricker über die wabre Zahl der Bieckerschen Stempel un- 
beantwortet geblieben sind. 

Auf die folgenden Münzen, welche Beckem mit mehr 
oder weniger Sicherheit zugeschrieben werden, und deren 
einige schon Steinbüchel kurz verzeichnet, glauben wir die 
Sammler aufmerksam machen zu müssen. Am ungewissesten 
sifid wir über düä NuHiioiero 1« 4, 6 und 8. 

1 . . . MO • vio) ARCHiepi er • macistri • liv < 

Die beiden Brustbilder des Erzbischofs Caspar von der Lin- 
den und des lievländisclien Heermeisters Wallher von Plet- 
tenberg init ihren GescUechtswäppen. Zwischen deix Kö- 
pfen •:• 

)( •:• OOMIMA : MARI ^ COl^: S€RVA: NOS •:• 

1516. Die gekrönte Jungfrau Maria, auf dem linken Arme 
das Christkind, in der Rechten das Lilienscepter; auf dem 
Halbmond stehend, von Strählen umgeben. 

Ein Silberexemplar auf dem K. Berliner Museum. Gr. 9^. 

D. S. Madal vollständiges Thalercabinet. Königsberg t765. 
I. p. 293. N.9t54. " 

2. Münster. J. van Lejden Wiedertäufer Steinbüchel p. 5. 

3. MOISeS ZEKEL DE SEMIENFALVA VA) VODA 

TRANSiLVANfAE ET SICVL COME§, Zwei ein- 
ander zugewendet gtebende Löwen hallen ei^tScbwerdt, 
■ • '., das durcb ^i^e Krone gesteckt i^, Über df:ii Köpfen der 
Löwen zwei einander |ii^^itiy<en^et^.l^lbe Mon^e and zwei 
: aefatsliraUi^e' Sterne. Ufiten eine A^r^ske. Die 'Umschrift 
^.zwiscl^eQ ^inenpi einfachen und einem verzierten Kreise. 
)( ANNO^ DOMINI MILLESIMO SEXCENTE- 

SIMO TERTIO • CLA/OIOPOLI c.-* zwischen einem 
yePtdl^Un «nd ei^iem doppelten $f:hlichten Kreise. Im Mit- 
telfelde DOM IN VS PROTECTÖR MßVS.Darüber 

und darunter Arabesken • . Gr. 12. . 

Ein Silberexemplar im K. Berliner Museum« . 
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4. * MON:NO:CIVIT : CLOCOV* Bte gekrönte 

Jungfrau Maria mit dem Christkind, auf den Halbmodade 
stehend. 
)( * FER : II : RO : IM : S : AVG : 16-22. Adler 

von vorn.' Zwischen IM und • S steht ^3). 

Runde Stempel auf einem viereckigen Schrötling, Ge- 
wicht I^Lt • \ . Gr. 5. 

5. Melchior eps. Vienn. A. 1630. Steinbüchel p.5. 

6. • ARMANVS lOAN - CARD • DE RICHELIEV. 

Brustbild dfs Cardinais Richelieu rechtshin. 

)( • MENS SIDERA VOLVIT. Die Erdkugel inncr- 
hall^ eines Ringes mit sieben Sternen, welcher von einem 
geflügelten Kinde berührt wird. Im Ausschnitt ;•: lB31 :•: 

Ein echtes Silberexemplar im K. Berl. Museum. Gr. l4. 

7. „LA LIBERTE CONQüISE LE 14 JUILLET 1789. 
En haut un anneau, auquel pendent deux chaines bris^es. 
Au-dessous, UQ cadenat ouvert avec des bouts de chaines et 
deux boulets. 

Revers: IGNORANTNE DATOS NE QUISQUAM 
SERVIAT ENSES (*). Une ^pee pass^e dans une cou- 
ronne civique. 

Cette m^daille, en forme de losange, a une beli^re et un 
anneau. Or.*' (^Hennin) Hisloire numismaligue de la r/ifo- 
lution Frangaise^ Paris 1826. h, pag.24u.Planche4.N.34. — 
(Kurz erwähnt bei Steinbüchel p. 5.) 
8.' Der Napoleonische Adler auf dem Blitze stehend, mit der 
Krone über dem Kopfe. Links ZARA, rechts 1813. Al- 
les in einem quadratischen Stempel. 

X Ein horiÄontal getheiUeä Quadrat, in dessen oberer 
Hälfte 4.0. in der unteren 1 8f 40? 

Runder, sTehr dicker Schrötling, auf dessen Rande drei 
kleine Stempel SB SP MF Gr — \h\. 

Ein Silberexemplar im K. Berliner Museum. 

Histoirc mitallique de NapoUon, SuppUment. Londrcs 
1821. 4. p. 19. N. 487. Moonaie obsidionale de Zara. 
Pl.LXXin.N.487. 



(*) Lacan. Pb*ff. IV. 579. 
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9, „L'einperear Najpol^on debont en umforme, est re^u par 
Parm^e et le peuple, repr^seilt^s par un grenadier et un 
paysan. DENON DIR. ANDRIEU F. Exergue: RETOUR 
DE L'EMPEREUR, MARS MDCCCXV. 

Revers: Un aigle coaronn^, portant la decoration de la 
legion d^honneur, prend son vol de Tlsle d^Elbe que Ton 
aper^ok dans Teloignement. Exergue: XXVI FEVRIER 
MDCCCXV. BREN. F. DEN. D. Medaille frapp^e l 
l'occasion du retour de Napoleon en France en 1815." 

Histoire mitallique de Napolion^ L6ndres 1819. 4. p.94» 
Planche LIL N. 286. -*« (Kurz erwähnt bei Steiabüchcl 

10. „Un aigle les ailes d^ploy^es, tenant dans le bec une brauche 
de laurier, d^chire ayec ses serres les lis des Bourbon». Der-^ 
ri^re on voit la mer, et la flotte de Napoleon qnittant PIsle 
d'Elbe. Au^dessus, trois mains jomtes, et une bandelette 
inscrite ÄULES, IMPERATOR^ POPULUS. 

Revers: Dans une couronne de laurier NAPOLEONI 
MAGNO FIDELI BERTRAND. Au -dessous PATRIAE 
PRODITORES ÖBLITI. Medaille frappee aux depens du 
G^n^ral Biertrand, au retour de Napoleon de l'Isle d'EIbe." 
Histoire mitallique de Napoleon p. 95. PI. LII.N. 287. — Die- 
se/Beschreibung ist nach der Abbildung hinzuzuHigen : Im 
Ausschnitt der Vorder^eUe DIEU PROTEGE LA 
FRANCE 20 MARS 1815. Auf der Rückseite unter den» 
Lorbeerkränze zwei Schlangen.' (Nach Beckers eigner Ver-^ 
Sicherung von ihm nachgeschnitten. Kups, erwähnt bei 
Steinbiichel p. 5.) 

11» £inseit%e SpoitmjSnze in d^r Grösse. eiiie^ halben; Krpihr 
thalers. Ein zum Turnier gewappneter Ritter auf eip^jii 
wohlgeriisteten Streitross, davor ein aufwartendes Hünd- 
chen. Umschrift mit gothischeh Buchstaben : „aber ,du, hast 
Luder gefressen." 

Würde nun bienach die Zahl der Beckersehto Mün- 
zen Mf 542 steigen, so ist doch die Zahl der St empe Hange 
nicht doppelt so gross. Manche Notbmfinzen sind nar mi* 
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«eitig, und häofig i^t dersdbe Stempel zu verschiedcfliep Mün- 
zen benutzt, welches in den\{pl]geoden Yerzeiclinisse bei je- 
dem einzelnen Falle durch Vor- und IVückireisungen ange- 
geben wurde. Bei den hellenischen Münzen ist dies ain we- 
nigsten der Fall; es wurden hier nur einige Wiederholungen 
bemerkt. Bei den römischen sind nicht selten aus 2 Stem- 
pelpaaren 3 Münzen hervorgegangen; die 25 Westgothen ha- 
ben anstatt 50 Stempel gar nur 33, so dass hier 17 Stempel 
erspart worden sind. 

iDaber kommt es, dass scheinbar in dem Verzeichnisse 
von Steinbüchel einige Münzen vorkommen, die in dem nach- 
folgenden fehlen^ und umgekehrt. YergL Zankle, Panormus, 
Syrabus. Es sind nur abwechselnde Zusammenstellungen 
von versdiiedenen Tor- und Rückseiten. Wären die Be- 
^Bchreibungen bei Steinbüchel genauer, so würde sich ent- 
scheiden lassen, ob in der That andre Stempel als die uns 
bekannten in Anwendung gekommen sind. Auch änderte 
Becker an seinen Stempeln nach und nach manche Kleinig- 
keiten, um so wenig als möglich ganz gleiche Exemplare in 
Umlauf zu setzen; mithin sind d}e j^etzt im Handel befindli- 
chen Bleiabdrücke al$i(|ie letzte Edition seiner Arbeiten zu 
betrachten. Die bei MIonnet ak einzig bezeichneten Mün- 
tetk stifttmen nie vollkommen genau mit den Beekerschen 
überein, z.B; N; 123. 128. Einige alterthümliche pflegte er 
auf längliche Schröllinge zu prägen. So steht Cjzicus bei 
Becker N. 3 als y,Lingot formig oval" (sie) und bei Steinbü- 
dtiel ipagi27 als lin gt>^ obk, w^äbrend ^^s in- d^ Bleiabdfi&- 
ken rund ist: 

Über die lÖitirJchtung des folgenden Verzeichnisses ist 
noch dies zu bemerken. ' . ■ . • \ 

Die hellenischen Münzen, bei denen der Kunstfreund 
am längBt^ii und liebsfeni verweilt, si&d niiit. nöglidbst^ Ge- 
«ani^keil; nach, allen lEinadUnteu' beschrieben wordctt; bei 
den ritaÜBc^en.uad sfiftleren^ deren Kuostwerth geringer ist^ 
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Vorwort. xm 

wurde lucbt jede Kleinigkeit dngefäbrt/ jedoch, wird man 
atick Uer kein wesentliches Untersdieidongszeichen Ter- 
miäsen. 

. Nuinismtitische Fremdff örter worden absichtlich reanmt" 
den. Bei/de» Armutb der drätechen namismatischte Kunsi^ 
spräche im* Vergleiche gegen, das. Französische und Lateini- 
sche' musstef oft <^ie: angestrebte, KlQrse des -Ausdruckesi der 
Deutlichkeit geopfert wprden^ i' . • • : ' ' • ? 

In Ermangelung^ eines gpt^n deutschen, Kunstwortes sind 
zwei Köpfe, deren einer theilweise vor den andern gescho- 
ben ist (capita jugata, tetes accolees), mit dem Ausdrucke 
y,sich deckende Köpfe" bezeichnet worden. 

Der Ausdruck Kopf gilt auch dann, wenn noch ein 
kleiner Theil der Brust, des Mantels etc. sichtbar ist. 

Rechts und links beziehen sich im Allgemeinen immer 
auf den Standpunkt des Beschauers; nur bei den vorkom- 
menden Wappen, N.318 bis 330, gilt nach den heraldischen 
Regeln das Umgekehrte. 

Bei Erwähnung desselben Stempels in den Vor- und 
Rückweisungen ist immer die entsprechende Seite der Münze 
zu verstehen. 

Die Monogramme haben nicht immer im Druck darge- 
stellt werden können: zuweilen ist die Verbindung mehrerer 
Buchstaben durch einen über dieselben gesetzten Strich be^ 
zeichnet worden. 

Der punktirte Kreis kann bei den hellenischen Münzen 
manchmal wegfallen, wenn der Schrötling etwas zu klein war. 
Bei den römischen ist, wenn nichts anderes bemerkt wird, 
überall $in punktirter Kreis anzunehmen, ausser bei N. 134. 

Die Grösse der römischen Münzen wird nur dann be- 
merkt, wenn es nicht Denare si^d. - 

Die angegebenen Grössen gelten nur für die uns vorlie- 
genden Bleiabdrücke; Becker hat sich bald gröCserer bald 
. kleinerer Schrötiinge bedient 
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XIV VOEWORT. 

Auch in Hinisiclit der Metalle mag einige Abweichung 
▼örkommeD, da Becker manches Sffidc^ das :bei Mionnet als 
Gold aufgeführt wird, in Silber ausprägte, und umgekehrt. 
Unsere Angaben beziehen sii^ stels auf das Metall welches 
der von Becker nachgeahmten ächten Münze zukömmt, Hel- 
lenische und römische Kupfermünzen scheint er gar nicht 
U'achgeschnitten zu haben: dagegen prägte er wohl 
Gold- und Silbermünzen auch in Kupfer acts. 

Berlin, den 1S^~ November 1842. 

M. Pmder. 
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ABKÜRZUNGEN. 



AV. - Gold. 

AR. - Silber. 

EL. — Electrum. 

Bin. - BiUon. 

Gr. — Grösse, nach der 9,CchelIe" bei Mionnet, Receuil des Plan- 
ches; gilt auch für die neueren Münzen.* 

M. bei den hellenischen: Mionnet ddscription.de m^ailles anti- 
ques. Vol. I-YI. Recueil des planches. SuppL Vol. I- IX. 
Paris 1813 bis 1837. 8. zusammen 16 Bde. 

M. bei den römischen: Mionnet de la raretö ot du prix des md- 
dailles romaines. Vol. I. IL Seconde Edition. Paris 1827. 8. 

S. ^ Seltenheit, deren Grade nach der Schätzung Ton Mionnet an- 
gegeben sind. Auch die Pmse sind die Mionnet*schen. Wo 
sich bei den römischen Münzen hinte^ der Bemerkung ,, nicht 
^ bei Mionnet" dennoch eine Schätzung findet, da beruht diese 

N auf den allgemeinen Schätzungen, die Mionnet am Anfange 
jedes Artikels giebt. 

St. - Stil. 

alt. — alterthümlich. 

seh. — schön.. 

s. seh. — sehr schön. Der gewöhnliche Stil jst nicht näher bezeich- 
net. 
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HELLENISCHE MÜNZEN. 



KAMPANIEN. 

i • Weiblicher Kopf rechtsbin. Panktirter Kreis. 

)( KVMEO. Muschel ia einem punktirten Kreise. 

Gr. 1. — St. alt. 
M.I. p. Ii4. N.135. AV. Ss — 200 Fr. 

Neapolis. 
2» Weiblicher Kopf rechtshin, mit Haarbinde, Ohrgebäng und 
Perlenhalsband, darunter APTEMI, dahinter Demeter, in je- 
der Hand eine Fackel. 

)( Stier mit menschlichem Antlitz rechtshin, von einer dar- 
über schwebenden Nike gekränzt, unter dem Bauche N, im Ab- 
schnitt NEßnOAlTXlN Gr. 5. — St. s. seh. 

Ähnlich M.I. p. tl6. N. 155 AR. Si — 48 Fr. 

APÜLIEN. 
Arpi. 

3* Ährengekräazter Kopf der Demeter linksbin mit Perlenhals- 
band, davor APHAN AN (sie), dahinter eine Ähre. Pank- 
tirter Kreis. 

)( Linkshin galoppirendes angezäumtes Pferd, darunter 
^AXO Y, darüber achlstrahliger Stern. Gr. 5. — St s. seh. 

M.I. p. 129. N. 298. PI. LXin.N. 6. . . AR. S 7 — 72 Fr. 

KALABRIEN. 
Tarentum. 

4. Weiblicher Kopf linkshin, mit Stirnband^ Sehkter, Perlenhals- 
band irod OhrgebSbig, von 3 Delphinen umgeben, davor TARA. 
Ponktirter Kreis. 
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•2 Hellenische Münzen. 

)( Reiter das Pferd kränzend rechtshin,. von einer schwe- 
benden Nike bekränzt, davor Delphin und achtstrahliger Stern, 
unten ZA, im Abschnitte TAPAZ ... Gr. 4. — St. seh. 

M. I. p. 136. N. 356. PI. LXJV. N. 3. . AV. S 7 — 300 Fr. 

LÜKANIEN. 
Heraklea. 

5. Kopf der Pallas rechtshin, mit Ohrgehäng und Perlenhalsband, 
als Helmschmuck Skyila. Punktirter Kreis. 

)( Der stehende Herakles erwürgt den Nemeitschcn Löwen. 

Unten Eule, links Keale und KAE . . Gr. 6^ — St. b. seh. 

Äholieh M.L p. tii. N.503 AR: Si ~ 48 Fr. 

Metapontüm. 

6. META. Ähre. Punktirter Kreis. 

)( AT3M, Ähre, punktirter Kreis, alles vertieft. 

Gr. 4. — St. all. 
Ähnlich M.I. p. 156. N.5J2. : . . . . AR. S^ — 18 Fr. 

?• Kopf der Demeter rechtshin, mit Ährenkranz, Schleier, Ohrge- 
häng und Perlenhalsband ; davor eine kleine Schlange (?). 

)( M£TA. Ähre, links auf dem Blatt? eine Maus, darun- 
ter 0. Ein&cher Kreis Gr. 5. — St. s. seh. 

. M. I. p. 1.57. N. 54 1 . PI. LXI V. N. 6. .' .' AR. S 4 — 72 Fr. 

8. Kopf der Demeter rechtshin, mit Ährenkranz, Ohrgehäng und 
Perlenhalsband. 

y( META. Ähre mit e!fiem Blblfre; . . öp. 3 — St, seh. 
Ähnlich M. ebendas. . . . . v-. . . . AR; S3 —'«4 Fr. 

9, Kopf der Pallas rechtshin., als Helmschmuck ein Greif. Punk- 
tirter Kreis. . , ,. 

)( META. Ähre. Punktirter Kreis . Gr. 4. -^ St. scb. 
Ähnlich M.I. p. 161. N. 589 AR. S3 — 12 Fr. 

POSIDONLAl. 

10« MOn« P<04«>doaftt«h9&dr«chUbia,depljnkeoArmaii|flitrek- 
kendi in der Rechten den DreiMck, amf den Ataim »m Ge- 
wand. Verzierter Kreis. 
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LUKAlüIEN. BftÜTTII. SlClLIEN. 3 

X POM. Dasselbe Gepräge linkshin, vertieft, Schrift und 

Dreizack erhöht. Gr. 8. — St. alt. 

M.Lp.t63. N.640. . . . , AR. S3— 50 Fr. 

SiRIS. BCXENTÜM. 

1 1 • Linkshin schreitender, zuriickschauender SUen Im Abschnitt 
und links MOM^i^M. 

)( Rechtshin schreitender, zuriickschauender Stier, ver- 
tieft. Im Abschnitt und rechts, erhöht PV+ OEM (bu- 
stroph.). Gestrichelter Kreis, vertieft. . . Gr. 7. — St. alt. 

M.I. p. 151. N./i90. PI.LIX. N.3. . . AR. Ss — 6oo Fr. 

BRUTTII. 

12. Kopf des Poseidon linkshin, mrt Diadem, dahinter Dreizack, 
darunter Stierkopf. Punktirter Kreis. 

)( Auf einem Hippokampen rf&chtshin eine 9itzende weib- 
liche Figur mit einem bogeaspannenden Eros, darunter 
BPETTIÄN, im Felde rechts ein Füllhorn. Punktirter 
Kreis Gr. 3^. — St. s. seh. 

M.I. p. 179. N. 760. Pl.LXV.N.i. . ..AV. S4 — 120 Fr. 

Rhegium. 

13. Löwenkopf von vorn, links zwei Lorbeerblätter mit einer 
Frucht. Punktifftir Kreis. . 

)( ^0MID3% Zeus sitzend linkshin, tn der Rechten das 

, Scepter^ die Lioke auf den Seslsel gestützt, darunter ein Vo* 

, : gel. Alles in einan.Loj^beerkraiize . » Gr. 8. "-^ St. s. seh. 

. •-M,Lp.l99.N.,948.PLLXV.K7. . . AR. S5„^ 150 Fr. 

Temesa. 

14. Helm rechtshin, darunter Tf M, dahinter O. 

)( Dreifufs zwischen zwei Beinschienen. Punktirter Kreis. 
! . , : Gr.^^. — St. »lt. seh. 

M. Suppl.L p.35i. N. 1074. Pl.XLN**.. 
. . . ^ AR. S. einzfgv — 300 Fr. 

SICILIEK , . . 

15« WeM>li€her Kopf linkshin, mit Ährenkranz und Schleier, da- 
hinter eia Blatt. Punktirter Kreis. 

1* 
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4 HfJULENISCHE MÜNZEN. 

)( Weibliche Figur recfaubin, auf einem Viergespann im 
Galopp, darüber Monogramm (M. PI. I. N. 64). Im Abschnitt 
LIKEAlßTAN. Einfacher Kreis ... Gr. 6. — St. seh. 

M. I. p. 207. N. i. P1.LXVI. N. 1. . . AR. Ss — 300 Fr. 

Ageiobntüm. 

16. Zwei linksbin gewendete Adler zerreissen einen Hasen, rechts 
im Felde eine Heuschrecke. 

)( Viergespann linkshin, von einer fast nackten männlichen 
Figur geleitet. Oben ein linkshin fliegender Adler, unten ein 
Seekrebs; über den Köpfen der Pferde ^^KPAPAZ. 

Punktirter Kreis Gr. II. — St. s. seh. 

M. I. p.2l3. N.42. . AR. Ss —600 Fr. 

17. AKRArANTINON. Adler, einen Hasen zerreissend, links- 
hin, darunter Kamm -Muschel und ein Getreidekorn. 

)( Seekrabbe, darunter ein Fisch, links von der Seekrabbe 

eine kleine Muschel, undeutlich. . . . Gr. 7. — St. s. sc\i. 

Ähnlich M. I. p. 21 3. N. 39 AR. S6 — 200 Fr. 

Katana. 

1 8 • KATAN AlßN. Lorbeergekranzter Kopf des ApoHon rechts- 
hin. Punktirter Kreis. 

)( Viergespann linkshin, der Wagenlenker von einer ent- 
gegenschwebenden Nike gekränzt; hn Abscbnitte KATA- 
NAIAN, darunter ein Fisch. Einfacher Kreis. GrJ.-— SLscb. 
M. I. p. 225. N. ar AR. S4 — 72 Fr. 

Gela. 

19. ^EAAC Vordertheii eines Stiers rechtsbin, mit bärtigem 
menschlichen Antlitz« 

)( Zweigespann im Schritt linkshin, von einer weiblichen 
Figur gelenkt; entgegenschwebende Nike mit einem Zweige. 
Im Abschnitt^ zwei Delphine. Punktirter Kreis. 

Gr. 7. — St. alt seh. 
Ähnlich M. Lp. 236. N. 228 AR. Sl ~ 40 Fr. 
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SiCILlBN. 5 

Messana, früher Zankle. 

20. DANKV E. Delphin Ifnkshin fn einem fast geschlossenen 
Kreise. Einfacher und punktirter Kreis. 

)( Mehrere vertiefte und erhöhte drei- und yierseitige Fel- 
der, im quadratischen Mittelfelde eine Muschel. 

Gr. 5. — St. alt. 
M. L p. 2^3. N. 368. PI. XL VIL N.5. AR. S 5. — iSO Fr. 

Messaisa. 

21-. MECCANiON. Rechtshin laufender Hase, darunter un- 
bärtiger Kopf mit krausen Haaren.. Punktirter Kreis. 

)( .Weibliche Figur auf einem Zweigespann im Schritt 
rechtshin. Eine mitschwebende Mike kränzt die Pferde. 
Punktirter Kreis. Gr. 7. — St alt. 

Ähnlich M. I. p.255. N.383. ..... AR. S4 — 60 Fr. 

Naxos. 

22.. Bärtiger Kopf des Dionysos rechtshin, mit einem epheuge- 
schmückten Stirnbandei. Punktirter Kreis. 

)( NAHION. Nackter Silen neben einem Weinstock si- 
tzend, in der Rechten einen zweihenkligen Becher, in der Lin- 
ken einen Thyrsus Gr. 7. — St. s. seh. 

M. L p. 262. N. 443. PI. LX VI. N. 3. . . AR. S 6 — 200 Fr. 

23. Epheugekränzter Kopf des jugendlichen Dionysos, rechtshin. 
)( Nackter Silcn auf einem Schlauch neben einem Wein- 
stock sitzend, in der Rechten einen zweihenkligen Becher, in 
. der Linken eine Weinranke. Rechts ein Schlauch. 

Gr. 5. — St. s. si^h. 
M. L p. 263. N. 448^. PL LXVI. N. 2. . AR. S 7 — 300 Fr. 

Panormus. 

24^ Ähreiigtkräneter Kopf der Demeter mit Ohrgehäng, linkshin. 
Sparen des punktirten Kreises. 

)(' Pegasus rechtsbin; darunter punisthe Inschrift (M. 
PK XX. N.6.) ••..••••.••• Gr. 12. — St. seh. 

M. L p. 267. N. 476. PL LXVI. N. 4. . AR. S 8 — 500 Fr. 
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6 HELLENIfiOHE MÜNZEN. 

25 • Kopf des jangen Herakles, mit der Löwenhaut bedeckt, rechts*- 
hin. Punktirter Kreis. Derselbe Stempel vrie bei K. 51. 

)( Kopf und Hals eines Pferdes liqk^hin« JRx^^tiis Palm- 
baum mit Früchten, links Ähre, unten punische Inschrift 
(M. PL XX. N. 16>- Punktirter Kreis. Gr, l\. — St. s. scb. 

M. I. p.?69. N.49V Pi.LXVL N.6. , . AR. 34 -r loo Fr. 

26. Scbilfgeki^zter weiblicher Kopf mit Ohrgehäng und Perlen- 
halsband linkshin, im Felde vrerDdphiire.. Punktirtfer Kreis. 

)( Kopf und Hals eines Pferdes linkshin, rechts Palme mit 
Früchten, unten punische Inschrift (M. PI. XX. N. 13). 
'I • • Gr. 7. -^ Sü 8. scb. 

M. I. p.ßöS. N./[S9. . . ..'.... ..; AR.S/i- .— . 100 Fr. 

27. Vdrderthcü eines gezSümten Pferdes rechtshin, darüber 
sbhWebende Nike mit eil) em getheilten Ölzweige. Im Felde 
Gerstenkorn, unten punische Inschrift (M. PI. XX. N. 9). 
Spüren des 'punktirten Kreiises. ' 

)( Palmbaum mit 3 Fruchtbündeln. Punische Inschrift 

(M. Pl.XX. N.8.) Gr. 6t. — St. scVi. 

' Ähnlich M. I p. 3 5 1.N. 39, untei- Diönysfüs IL 

■ Ar. S6 — 200 Fr. 
' ' Vgl. G es en i ü is Script, ling. phoenic: monumenta. Pars II. 
' • p.'29!.'Pars IIL Tab;38. L. ••' ' '■ ' 
28l Pälmbäum mit'Früchten. Im Felde Halbmond." 

)( Kopf und Hals eines Pferdes rechtshin, im Fetde P. 

. ^ Gr. 1. — r.Sf. seh. 

, Ähnlich M.Ljp. 265. N. 459.. A V. S l — 12 Fr. 

^nm. D>(r>e MOnxe fehlt bei Steinbucbel, yrelcber dagegen pu 19. folgende 
'* ' anfftbrt! PalÄ'Ier; , dkns le cbdfnp deux lettre« pbenrdennei. )( TItc de 

..pbe«)ll>,4M4fi»itf,fept-^|obvleir :)A,y» '^., / ,, , i -..' , .'. 

Syraicus*;) 
2ä. Vertieftes VleftgethetltcTs lQiiadi-at,i in dejr Mitts qiQi\iieibl icher 
Kopf linkshin^ mit langen sorgfältig geordneten Locken, er- 
haben in einem vertieften Kreise. * 
*: X CVAA90SiON. Vi«fgeisp«iin im.ScMureehtsbiii, 
im Abschnitt ein unbestimmter Gegeaatand. Spiureti des 
punktirten Kreises. • « • w ... «. • -. • . Gr. 6« -^ St alt. 
^ M. PL XLVII. N. 1. Vgl. SuppL L p. 427. N. 478/ 

- . ' , . AR..S6}-r 120 Fr. 
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SlCfLlBK. 7 

hSo, mit Haarbiade, ObrgefaSnguB«liPerIefihalsbaiKl. Im Felde 
K und ▼ierDeiplniae, anf der«A um^rstom Kl MAN.. 

•)( Viergespann rechtshm gaioppirend, die Wagenlenke- 

< rimi von einer entgegensehwebenden-Ntke gekränzt, die in 

der Linken eipen Pajgizweig hält^ unter deji Pferden EY, im 

Abschnitt eine Ähre ,, Qr, 11. — 7 St. s. seh. 

Ähnlich M. I. p.298! N.766. ..... AR. Ss — 500 Fr. 

31. SYPAKOSIÄN. WeiblicherKopninkshia,.mif Stirnband, 
Ohrgehäng und Perlenhalsband, die Haare hinten von. einem 
Netze geJiaLlen. Im Feld/e vier Delphine« Punklirter Kreis. 

)( Viergespann linkshin galoppirend, der Lenker vop 
einer entgegenschwebehden Nike gekränzt. Im Absclinltte 
Harnisch, Heixn, Schild und 2 Beinschienen. Punktirter Kreis. 

G. Vi. — St.s. scb. 
ÄKntichM. L p. 29B. N.7II. ..... AR. S5 — 500 Fr. 

32. SYPAKOCIflN. Schilfgekränzter weiblicher Kopf links- 
hin, mit Ohrgehäng ui>d Berle^li^litsband. Im Felde 4 Delphine 
und eine Kamm- Muschel. 

)(. Gepräge wie N. 31. Unter /Jen Waffen stücken Spuren 
des Wortes ÄOAA. Punktirter Kreis. Gr. 11. — St.j5.sch. 
.M.Jfl.I^XVlI.N.3. Vjg4.^^,»^pl4,^p.ii^^^^^ . 

*'''''","'■'".'", ' ' ■ AR. S5 — 5j00Fp. 

33. .Kopf 'der Pallasr Jinkshin, mit Ohrgehäng und doppeltem Per- 
: lenbalsb^nd. f m. Felde/AC ^ Moqfiigramni« Punk,|ir^er Kreis. 

)C XYPAKOZIßN, Artejpis stehend linksHuj dep K,i^ 
eher auf dem Rücken, den Bogen gespannt, zu ihren Füfsen 
>ein laufei^er Hund. Im Felde XIXL. Kin/acher Kreis. 

, . ^ , Gr. 6.. — : St. s. scb. 

M L'^p.Wo/l^iVsö! PLLXVIL N.6. " . AR. Sa' — 48 Fr. 

,i . KÖNlGrI])iN PHIUaTIS.: Zeitalter 4inbesti||imt.. 

34. Kopf der Philistis mit Haarbinde und Schleier linkshin, dahin- 
ter achtstrahliger Stern. Punktirter Kreis. 

'X BAEIAIEBAE «I^IAIETrAoZ:. Nik^ a^f einem 

' > 'Vfergeispann itai Sebrrtt reebtsbrn, darnbelr aclitsitrabliger 

Stem, im FeMe r^^hH K. ßitifacbe^ Ki>«is:' Gr.B^.-^'^sch. 

' M. I. p.338. N.98. PhLXVffl» N. 8. ^ AR. Sa— 120 Fr. 
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.8 Hellemis€H£ Münzin. 

35. De»elb« Kopf Uakshin, dahinter ein Zweig. Puaktirler Kreis. 

X BAZIAIZZAZ cf'IAI^TiAoZ. Mike, in de^ Rech- 
ten einen Treibstaebel, auf einem iZ^weigispann im Galopp 
linkshin Gr. i. — St. scb. 

Ähnlich M. I. p.338. N.108 AR. &5 •— 40 Fr. 

CHERSONESUS TAÜRICA. 
Panticapaeum. 

36. Epheagekr'äDzter bärtiger Kopf des Pan liokshin. i 

)( 'P'AN. Greif auf einer Ähre linkshin, einen Speer im 
Rachen Gr. 4^. — St. seh. 

: M. I. p. 347. N. 7. PI. LXIX. N. 3. . . AV. S 8 — 800 Fr. 

37 • Bärtiger Kopf des Pan fast von vorn, linkshin. Punktirter 
Kreis. 

)( T^AN. Kopf und Hals eines Stiers fast von vorn, links- 
hin .• • • ^^* ^* — ^^ ^^^* 

M. Suppl.n,p. 7. N. 36. AR. S8 — 120 Fr. 

THRACIEN. 

Abdera. 

38. Greif linkshin, darüber zweihenkliges Gefäfs. Punktirter 
Kreis. 

)( EPI MEAANIPPO m einem vertieften Quadrat, in 
dessen Mitte ein erhöhtes viergelheiltes Quadrat. 

Gr. 7. — St. ah. seh. 
M. L p.365. N.5. Suppin. PI.V.N. 1. AR. S4 — 120 Fr. 

39. Em riAYZANin. Liegender Greif linkshin. Punktirter 
Kreis. 

)( ABAHPITEßN. Lorbeergekränzter Kopf des Apol. 
Ion rechtshin. Alles in einem vertieften Quadrat. 

Gr. 7^. — Sl s. scb. 
M. I. p.365. N. 12. PI.LIV. N.8. . . • AR. S2 — lOO Fr. 

Aenus. 

40« Kopf des Hermes rechtshin, um den Petasus ein Perlcnrand. 
)( AINI. Ziegenbock rechtshin, im Felde ein Cadaceus. 
Das Ganze in einem vertieften Quadrat Gr. 6*^. — 3t alt 
M. Lp.369. N.4o AR. S6 — 50 Fr. 
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Chers. Taurica. Thracien. Thasos. Macebonien. 9 

INSELN BEI THRACIEN. 

Thasos, 

4 1 • Männlicher bärtiger Kopf linkshin. 

)( OA awischcfl zwei Delphinen • . Gr. 1 ^. — St. seh. 
Ähnlich M. Suppl.U. p.545, Abbild. N.5. AR.S4 — 24 Fr. 

42. ünbärtiger Kopf des Herakles mit der Löwenhaut rechtshin. 
Punktirter Kreis. 

)( OACO HP El PO. Dreifufs mit Bändern geschmiickt, 
links daneben zweihenk4iges Gefafs, oben zwei Palmzweige. 

Gr. 3^. — St seh. 
Vgl. M. l p. Aid. N. 12. Suppl. IL PLVin. N.5. 

AV. S8 — 4ooFr. 

43. Epheugekränzter bärtiger Köpf des Bionj^os linkshin. 

)( OAZION. Herakles knieend, bekleidet, auf dem Kopfe 
die Löwenhaut, rechtshin bogenschiessend. Im Felde Leier. 
Das Ganze in einem Rahmen von vier einfachen Strichen und 
in einem vertieften Quadrat. . ' . • Gr. 7. — St. alL s. seh. 

M. L p.433. N. 14. Pi.XY. N.5. ... AR. Si — 200 Fr. 

MACEDONIEN. - 

Akanthos. 

44. Löwe rechtshin, einen Stier zerreissend, im Abschnitt AAG. 
Spuren des punktirten Kreises. 

)( AKANOION. Vier pjraimidale Erhebungen mit ge- 
körnter Oberfläche .bilden ein viergetheiltes Quadrat. Das 
Ganze in einem vertieften Quadrat. Gr. 5^. — St. alt. s. seh. 

M. L p. 461. N. 90. PI. XL VIU. N. 2. . AR. S 6, — .l4o Fr. 

MEm>£. 

45. MIA^AAON. Esel rechtshin, auf seinem . Rücken em 
Vogel. 

X Vier Vertiefungen ein Kreuz bildend. Gr. 6i^;— St alt. 
M. L p. 477. N. 204. PI. XXXVm. N. 5. AR. S 8 — 200 Fr. 

Neapolis. / . 

46« Gorgonenkopf von vom, die Zunge herans^trediend und die 
Zähne weifend. 
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10 Hellenisch« ftii)KEEH. 

)( Vicrfacb getheüte viereckige Ver^efung. 

Gr. 5. — St. alt seh. 
M. Suppl. IIL p. 83. N. 508. Pl.Vil. N. 5. AR. S5 — 120 Fr. 

KÖNIGE VON MACEDONIEJS. 
Alexat^der L /t9A his 454 v. Chr. 

47> UAgezäumUs Pfer4, jabioler Kdfger mit Jtiiraßjn M«iit^l und 
macedonischem Hut, zwei Lanzcu haltend, recbtshin.. Punk- 
tirter Kreis. 
)( AAE3EANAPO. Quadrat in yier kleioere, erhöhte 
. Quadrate getheilt. Das Ganze in einem vertieften Quadrat. 

Giv 7.. -^ St. alt. 
M. I. p. 50G. N. 3. PL XLVm. N. 1. . AR. S 8 — 350 Fr. 

Philippus n. 559 bis i^ t.Cbr. 

48. Lorbeergekränzter Kopf des Apblloh i'echtshin. 

' )( Zweigespann rechtsbtn galoppirend. Der Lenker hält 
'in der Rechten den Treibstächel, in der Linken die Äuge/. 
Im Abschnitte ^lAIFFOY. . . . : . Gr. 4. — St. scb. 

• ]yi.Lp.5io.N.3o.Pi:Lix! N.I.- 

. . A,y. nicht selten. — 40 Fr. 

Alexander ÜI, der Grosse. 336 bis 324 v.Chr. 

49. Kopf der Pattas reQhttbiio^ als Helm^hmack ein Greif« • 

)( AAEEANAPoY. SleWidde *Hke rechtshin,' Kranz 

.; :«nd*DmBdek>halt^rid/tIdr'jfelde'Ra<t ttoii A. 6r«4 -^ St.sch. 

' : . Äiinlich m; L p. 5i8. Ni V29. • Ygl, Suppl. IlL p. if?r. N. 13'7. 

-M». . . . . . • '. ;\ .1-. . AV. tiichtBellen. — '36 Fr. 

dO. Derselbe Kopf au^ dems'elbeii' Stempel. 

)( AAEHANAPoY. Donnerkeil, Bogeft.^^dj Keule. 

.:.» : ,' ' * r - '•.,.,, I -i'G.c.,^*»., — St. seh. 

Ähnlich M. I, p."5l9i Ni 145!' ..... AV. S i —^12 Fr. 

Sil, JCapfdes. jugf^c})iei),,t)^akles rec^^s^ji^ ßwit der/Löwen- 
. . ] haut« Pank^jrter Krei(i 'Der^lb^ Stempel ^ie.bej N. 25. 

)( AAEHANARoY Zeus sitzend linkshin, auf der Rech- 
ten einen Adler, in der Linken einen puiiktirten Stab. Im 
Felde AP ab MonogrÄimti (M. Pi; L N.>f 3;). Or. r. — St. seh. 
M. L p. 522. N. 162. PI. LXX. N. 4. . .' Afti «« '-I-"«4 Fr. 
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MAtCEBONIEN. Epirus. « 11 

52. Kopf des jugendlichen Herakles recbtshin^ mit der Löwenhaut« 
Punktirter Kreis. 

)( AAEEAN APoY BACIAEilC. Dieselbe Figur wie 
auf der Rückseite der vorigen. Im Felde TK als Modogramm 
(M. PLI. N.25. oder Pl.V. N. 3/tO.). Einfacher Kreis. 

Gr:4. — St. seh. 

M. Lp. 547. N. 478 AR. S2 — 6 Fr. 

Philippüs Aridaeu». 324 bis 317 V.Chr. ' 

53. Lorbcergekr'anzter Kapf des ApoUon rechtsbin. 

)( ^lAIPPOY. Darüber ein Donnerkeil, darunter ein 

Löwenrachen rechtshin Gr, \k. — St. seh. 

M. I. p,564-N»667- . . AV. S5 — 36 Fr. 



A^TIPATER. 297 v.Chr. 

54. Lorbeergekr'änzter männlicher unb'artiger Kopf rechtshin. 
)( BAElÄEnZ ANTinATPoY. Donnerkeil. 

Gr. 2^, ^ St. scb. 
Vgl. MU SuppLin. p*^4i2. 

Antigonus L Gonatas. 276 tiis 243 V. Chr. • 

5q. Kopf eines/Faun linksbin, mit Hörner;p wpd ßocksobren, da- 
hinter Epheubeeren. Zwei einfache Kreise. Das Ganze von 
7 macedonischen Schilden ufigeben, .auf,, d^ren jedem ein 
Stjern von je 7, 8 oder n. . 

)( BAXIAEÄX fi JoV. Pallas mit Schild und 

Donnerkeil bewaffnet schreitend. Im ^elde Helm 

und Monogramm (M. 498.). . Gr. 9- -^ St gew. 

Ähnlich M. Lp. 581. .... . AR. S 5 r- 90 Fr. 

''^ EPlKüS. 

56 w Köptfie d^s Zeus iliid der Here rechtsbiBy den erste' aoH fildven« 
laub, der zweite mit einem hoben Stirnband gesobmticikit. Im 
Felde owei Monogramme <M. PLVIL.l{.i4i*M(aL). Punktir- 
ter.Kreis.- . . • - •■•.•.. '.'••, -. 

)( ATTEIPÜTAN. Wutliender Stier recbtsU». Alles 
in einem Eickenkranze. . . « • « • • Gr^ 6^. ««^ St s. scb. 

M.ILp.47.N.i. . . . . ^ ; AR^SS^ 150 Fr. 
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12 Hellenische MOnzbk. 

Ambbacia. 

57* Lorbcergekränzter weiUicber Kopf mit einem Schleier lipks- 
hln. Punktirter Kreis. 

)( AM. Spitzsäule auf 2 Stufen mit Bändern geschmückt, 

von einem Lorbeerkranze eingefafst. . • Gr. 4. — St. $. ach. 

M. n. p.50. N.33. Pl.LXXI. N. 5. . . AR. Ss — 150 Fr. 

KÖNIGE VON EPIRüS. 

Alexat^der I. 342 bis 326 V. Chr. , 

58. Kopf des Zeus rechtshin, mit Eichenlaub gekränzt. Punktir- 
ter Krejs. 

)( AAEHANAPoY ToY NEopToAEMöY. Don- 
nerkeil zwischen einer Lanzenspitze ynd einem sechsstrahli- 
gen Stern Gr. 4^. — St. s. seh. 

M. II..p.6i. N.3 ' AV. S8 — 600 Fr. 

/' 
39« Lorbeergekränzter Kopf des Zeus rechtshin. Punktirter Kreis. 
)( AAEHA TOY NE. Donnerkeil zwischen einem 
sechsstrahligen Stern und einer Lanzenspitze. 

Gr. 3. — St s. seh. 
M. Siippl. in. p. 420. N.2. . . . . . . AV. S8 — 400 Fr. 

PirftRHUS, um 280 T.Chr. 

60« Kopf der Pallas mit einem Perlenhalsband rechtshin, als Helm- 
schmuck ein Greif. Dahinter Eule. Punktirter Kreis. 

)( PYPPoY BAZIAEnZ. Nike linkshin, In der Rech- 
ten einen I^ranz, in der Linken eine Trophäe. Im Felde Don- 
nerkeil. Punktirter Kreis. ...... Gr. 4*^. — St. s. seh. 

Vgl. M. n. p.63. N. 11. PLLXXI, N.6. AV. S4 — 300 Fr. 

61« Kopf des Zeus linkshin, mit EichehUab reteh gekränzt. Da« 
hinter Donnerkeil. 

)( BAZIAEfiZ FYPPoY. WeiUkhe Figur auf einem 
Sessel linkshin, auf dem Kopfe die Mauerkrone, in der Rech- 
ten einen Stab, mit der Linken das. Gewand von .der- Schulter 
aufhebend. Im Abschnitt A* • . , • • Gr. 7. -^ St. s. seh. 

M. n. p.65. N.24. PLLXXL N.8. . . AR. S6 -- 200 Fr. 
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Epirus. Akarn. Locri. Phocis. Böotien. 13 

Alexatsber II. seit 272 v. Chr. 

62* Männlicher unbärtiger Kopf mit dem Diadem rechtshin. 

' )( AAEEANAPoY BACIAEYZ (sie). Löwe rechU- 

hin schi^itepd • Gr. '3. -^ St. seh. 

Vgl. M. SuppLin. p.425.]S.30. Coin moderne. AY. Gr. 5^^. 

AKARNANIEN. 

63. Männlicher unbärtiger Kopf rechtshin mit Hörnern, Ohr und 
Halg eines Stieres. Davor Monogramm (M. PL II. N. 1 1?.)* 

)( AKAPNANßN. ApoUon nackt auf einem Sessel 
rechtshin, in der Linken den Bogen. Im Felde H. 

Gr. 3^. — St. seh. 
Ähnlicb M. n. p. 78. N. 1. . ♦ . AV. S. einzig. — 700 Fr. 

LOCRIOPUNTH. 

64. Weiblicher ähren gekränzter Kopf rechtshin, mit reichem 
Ohrgehäng und Perlenhalsband. 

)( OFONTIßN. Nackter behelmter Krieger (Aias oder 
Patroklos) rechtshin; am linken Arm einen Schild, auf dessen 
innerer Fläche ein Greif^ in der Rechten ein kurzes Schwerdt, 
im Felde ein gegen ihn gerichteter Speer. Gr. 6. t* St s. seh. 

M. n. p. 92. N. 1 5. PI. LXXn. N. 3. . . AR. S 4 — 200 Fr. 

PHOCIS. 

Delphl 

63. Weiblicher ährengekränzter Kopf linkshin, mit einem Schleier. 

)( AM^IKTiO. ApoUon lorbeergekränzt, in weiblicher 

Kleidung, auf dem Deckel des Dreifufses sitzend linkshin, den 

rechten Ellbogen auf die Leier gestützt, in der Linken einen 

. Lorbeerzweig. Im Felde Dreifufs. • • . Gr. 6. — St s. seh. 

M. n. p. 96. N- 21- P1.LXXIL N.5. 

AR. S. einzig. — 400 Fr. 

BÖOTIEN. 

66« Lorbeergekränzter Kopf des Zeus reohtshin. 

)( BOI ATAN. Pos«idoit auf einen Sessel linkshin, auf 
der Rechten einen Delphin, in der Linken den Dreizack, am 
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14 ' HSLLMISCBE MÜNZEN. 

Sessel der böotische Schild Gr. 6. — St s« seh. 

M. II. p.i03- N.59. PLLXXn. N.7. 

AR. S. einzig. — 4oo Fr. 

Theben« 

67. 30. Zweihenkliges Gefäfs mit einem Blatte am linken Hen- 
kel. 

)( Vertieftes Quadrat in vier kleinere Quadrate getheilt. 

Gr. 3. •*» St. jrft. seh. 
Ähnlich M. Suppl. III. p.524. N. 120. • AR. Ss — 200 Fr. 

ATTIKA. 

Athen. 

68. Kopf der Pallas rcchtshin, auf dem Helme als. Verzierung eine 
Ranke und 3 ölblätter. 

)( AOE. Eule ^mit ausgebreiteten Flügeln von vorn. Das 

Ganze in einem vertieften Quadrat. . . . Gr. 10. — St. alt« 

M. Suppl. m. p. 537. N. 7. .'. . AR. S. einzig. — 500 Fr. 

ELI& 
69.. Lorbeergekr'anzter Kopf des Zeus rechtshin. 

)( FA. Adler rechtshin, vor ihm Schlange und H, hinter 
ihm Donnerkeil Gr. 6^. — St. s. seh. 

M. I. p.98. N.20. . . .-. .• AR. S6— 150 Fr. 

ZAKYNTHUS. 

70. Lorbeergekranzter Kopf des Apollon rechtshin. 

)( A\SMOZ. Dreifvfs, darunter JA. Gr. 6. ^ St. seh. 

. ■ ÄLU. p.206. N.4* : .' AR..S^— lOO Fr. 

ARKADIEN» 

STYMPHAIiUS. 

' ' ' k 

7 1 • Weiblicher lorbeergekräneter Kopf rechtshin, mit Ohrgeh'äng 
und Perlenhalsband, die Haare auf dem Scheitel zusammen- 
gebunden. 

)( CTYM0AAIÄN. Der nackte unbärtige Herakles 
linkshin, mifc dir Hecfatea die Keulet schwingend, anC'ddm. Un- 
ken ArjiM die LöwenbanL lin FeldeiZO. Gr^ 7. r— St. s.sch. 

M. JDL p.iJ4.K«3. PLLXXIU. N^s^: AIUSs ~ 4ooFr. 
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Attika. Elis. ZAiarNTHus. AaicAiDiEN. Kreta. 16 
KRETA. 

G'ORTYNA, 

72. Weibliche Figur auf einem Baumstämme sitzend rechtshin, 
den- Kopf auf die linke Hand gestützt. 

)( Stehender Stier ceghtshin, den Kopf zurückgewendet. 
Punktirter Kreis. . . ... i ... . Gr. 6. — St. alt. seh. 

M. Suppl.IV. p.320. N.161 AR. S5 — - 90Fr. 

Kydonia. • 

73. Bekränzter männlicher unhartiger Kopf linkshin. ^ 

)( KYAßN. Siehende Wöl§n ein knieendes Kind säu- 
gend . ' Gr. 5, — St seh. 

M. II. p.272. N.118 AR. S4 — 40 Fr. 

Lyttüs. 

74. Linkshin Aiegender Adler. Spuren des punktirtea Krebes. 

)( AYTTlOvA (Buslropji.). Eberkopf rechtshin. Das 
Ganze In. einem puiiktirten und einem vertieften Quadrate. 

Gr. 6. — St. alt 
M. n. p.287. N.230. ...•..*.. AR. Sa — 36 Fr. 

KÖNIGE ÖES KIMMERISCHEN BOSPORUS UND DES 
PONTUS. 

MiTHRIDATES III. 302 bis 266 V. Chr. 

73. Unbärtiger Kopf ^s Mithridates mit dem Diadem, i^echtshin. 

)( BALIAEXir MIOPAAATOV. Zeus sitzend links- 
hin, auf der Rechten einen Adler, in der Linken ein Scepter. 
Im Felde achtstrahl ig er Stern auf einem Halbmonde und Mo- 
nogramm(M. PlI?:. N.725) Gr. 8^. -^ St' seh. 

M. SuppliV. p. 464. N.'6. . ". .... AR. S 8— ^00 Fr. 

Pairisades II. von 289 V. Chr. an. 

76« Uflbärtigec Köpf des Ps^irisades jnit dem Diadem recht&hin. 

)( BAZIAEßZFAIPIZAAoY. Pallas, auf einem Ses- 
sel linr^shin, auf der ]^oht«n einb Nike, dea linken Arm auf 
denScbil^ g^ttUafc; an ihrer rechten Seite lehnt fin Speer. 
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16 Hl^LLE^uscBE Münzen. 

Unter dem Sessel Monogramm (M. Pl.VII. N.531., nicht 
Suppl. IV. PL II. N. 469.)^ noch tiefer Dreizack. 

Gr. 4^. — St. gew. 
M. n. p.358. N.2. Vgl, Suppl. IV, p./i6l. N. U 

AV. S8 — 1000 Fr. 

MiTHRiDATEs VI. EuPATOR Dionysos, I2i bis 63 v.Chr. 

77« Unb'ärtiger Kopf des Mithridates mit dem Diadem recbtshin. 
Punktirter Kreis. 

)( BAZIAEnZ MIOPAAATOY (sie) EYnATO- 

POZ. Weidender Hirsch Ijnkshin. Im Felde achtstrahliger 
Stern (Sonne) auf einem Halbmonde und Monogramm (unge- 
fähr M. PI. IX. N. 718.). Alles in einem Kranze von Epheu- 

beeren und Blättern Gr. 4^. — . St. seh. 

M. n. p. 360. N. 7. Vgl. PI. LXXIV. N. 7. AV. S 7 — 300 Fr. 

Pharnaces II, 63 bis 47 V. Chr. ^ 

78. Unbärtiger Kopf des Pharnaces mit dem Diadem rechtshin. 

)( BAZjAEßZ BAZIAEilN MEPAAGY c|)APN^- 

KOY. Apollon auf efneih Sessel linkshin, in der Rechten 
einen Lorbeerzweig, den linken Arm auf die Leier gestützt, 
vor ihm Drelfufs. Im Felde EMZ (Jahr 245) und Mono- 
gramm aus ITA V.' Gr. 4^. — St gew. 

Ähnlich M. n.p. 362. N. 22 AV. Ss — 600Fr. 

Unbestimmter König des Bosporus. 

79. Unbärtiger Kopf des Königs rechtshin, dahinter Monogramm 
(M. PI. XV. b. N. 1304.), darunter AT (Jahr 304). Einfacher 
Kreis. 

)( Kopf des Augustus linkshin. Einfacher Kreis. 

Gr. 4. — St. gew, 
M. n. p.366. N.42 AV. S. einzig. — 800 Fr. 

KuESKUPORis I, 13 bis 17 nach Chr. (?) 

80. Unbärtiger Kopf des Rheskuporis rechtshin, dahinter Mono> 
gramm (M. PL IX. N.7340, darunter HT (Ji^hr 313). Ein- 
facher Kreis. 

)(. Kopf des Tlberiiis rechtshin Gr. 4. St gew. 

M. U. p.369. N.54 AV. S; emsig. — 4oo Fr. 
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BOSPORISCHE, PONTISCHfi U. BlTHYl^ISCHE KÖNIGE. 17 

"^1. Unbärtiger Kopf des Rhesknporis recbtshin, dahinter Mono- 
gramm (M, PUXV.&. N. 1306), darunter AAT (Jahr 334). 
Einfacher Kreis. * 

)( Kopf des Tiberius rechtshin. Einfacher Kreis. 

Gr. 4. — St gew. 
M. IL p. 369. N. 58 AV. S 8 — 300 Fr. 

PoLEMON n. 38 bis 63 nach Chr. 

82. BACIA6CÜC TTOA€M(ONOC. Unbärtiger Kopf des 
Polemon mit dem Diadem rechtshin. Punktirtcr Kreis. 

)( 6TOYC l€. Jugendlicher Kopf der jüngeren Agrip- 
pina mit dem Diadem rechtshin. Punktirter Kreis. 

Gr. 4. — St. gew. 
ÄhnHch M. IL p.365. N. 55 AR. Ss — 200 Fr. 

KOTYS L 45 bis 69 nach Chr. (?). 

83. Unbärtiger Kopf des Kotys rechtshin, dahinter Monogramm 
(M. PI. IX. N.738.), darunter BMT (Jahr 342). Einfacher 
Kreis. 

)( Lorbeergekränzter Kopf des Claudius rechtshin. Einfa- 
cher Kreis. 1 Gr. 4. — Sl. seh. 

M. n. p. 370. N. 63 AV. S. einzig. — 400 Fr. 

> KoTYS IL 129 bis 132 n. Chr. 

84. BACIACGüC (sie) KOTYOC. Kopf des Kotys rechtshin, 
mit dem Diadem. Punktirter Kreis. 

)( Lorbeergekränzter Kopf des Hadrian rechtshin, davor 
Lanzenspitze, darunter HKY (Jahr 428). Punktirter Kreis. 

Gr. 4. — St. seh. 
Ähnlich M. IL p.373. N.81. Vgl. Suppl. IV. p. 507. N. 117. 

AV. S5 — 'l50Fr. 

KÖNIGE VON BITHYNIEN. 
Prusias L stirbt um 188 y. Chr. 

85. Kopf des Prusias rechtshin, nfit Backenbart und Diadem. 

)( BAZIAEÄE FPOYZIOY. Zeus stehend linkshin, 
im Mantel und beschuht, in der Rechten einen Kranz, in der 
Linken ein Scepter unten mit einer Spitze. Im Felde Don- 

>2 
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18 Hellenische Münebn. 

nerkeil und 2 Monogramme (M. PL 11. N. 155. PL IX. N. 756). 

Gr. 8. — St. seh. 

M. n. p.504. N.7 AR. S6 -^ 200 Fr. 

PRUSLA.S IL Stirbt gegen 150 v.Chr. 

86. Kopf des Prusias rechtshin mit keimendem Bart. Am Diadem 
ein FiügeL 

)( BAZIAEßZ nPOYZIOY. Zeus wie auf der vori- 
gen Münze, doch ohne die Spitze am untern Ende der Lanze. 
Im Felde Adler auf detd Donnerkeil, darunter 2 Monogramme 
(M. PL IX. N. 752. 753.). Gr. 8. — St. seh. 

M. II. p.506. N.15 AR. S5 — 160 Fr. 

NiKOMEDES IL Epiphanes 150 bis 9-4 V. Chr. 

87. Unbärtiger Kopf des Nikomedes mit dem Diadem rechtshin. 

)( BAZIAEßZ NIKOMHAOY ERKDANOVE. 

Behelmter Reiter .mit einem runden Schilde, worauf eine 
Lanzenspitze als Abzeichen, linkshin galoppirend. Im Felde 
Monogramm (ungefähr M. PL X. N. 773). Gr, 4^.' — St seh. 
Ähnlich M. IL p. 509. N. 50. Pl.LXXIV. N. 10. 

AV. Ss. — 1000 Fr. 

88. Unbärtiger Kopf des Nikomedes mit dem Diadem rechtshin. 

X BAEIAEnZ Eni*ANOYZ NIKOMHAOY. 

Zeus wie 41. 85. Im Felde Adler auf dem Donnerkeil, darun- 
ter Monogramm (M. PL XV. 6.N.1325), darunter NP (Jahr iSO). 

Gr.9. — StjBch. 
M.ILp.509. N.51 AR.S6 — 200 Fr. 

MYSIEN. 
Kyzikos. 

89. Löwenkopf mit offnem Rachen rechtshin. 

)( Zwei vertiefte Vierecke. . . . Gr. 1^. — - St. alt. seh. 
M. IL p. 528. N. 78 AV. S4— -60Fr. 

90. Upbärtiger Kopf linkshin, mit geflochtenem Baar, auf einer 
scbildf örmigea Erhöhung, darunter Fisch linkshin. 

X Vierfach getheiltes vertieftes Quadrat. Gr. 4. — St. alt. 
M. VL p. 61 7. N. 29. (Vgl. Sai^.V. p. 303. N. 1 18). 

AV. S8 -^ 800 Fr. 
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Myssbn. Pergamus. TaoAs. 19 

9 1 • Bartiger Kopf rechtshin, dar imter Fisch. 

' )( Vertieftes Quadrat, in vier je nach einer Ecke hin ^ge- 
schrägte Quadrate mit gekörntem Grunde eingetheilt« 

Gr. 5. — St. alt 
M. n. p. 527. N. 75. PI. XLin, N. j . . AV. S 7 — 1 80 Fr. 
Das Pariser Expl. ist nach d. Paste zu urtheilen y. Becker. 

92. Äbrengekränzter Kopf der Persephone h'nkshin, mit Stirn- 
band, Ohrgeh'äng und Schleier. 

)( KYXI. Löwenkopf mit offnem Rachen und herausge- 
streckter Zunge linkshin^ dahinter Weintraube, darunter Fisch. 

Gr. 6. — St. 8. seh. 
M. n. p.529. N.90. P1.LXXV.N.1. . AR. S 7 — 200 Fr. 
Das Pariser Expl. ist nach d. Paste zu urtheilen v. Becker. 

Pariüm. 
93« Ährengekränzter Kopf der Demeter rechtshtn, mit Ohrge- 
häng und Perlenhalsband. 
)( RAPI in einem Epheukranze. . . . Gr. 3. — St. seh. 
M. IL p. 573. N. 375. rgl.Pl.LXXV. N.4. AR. S6 — 36Fr. 

KÖNIGE VON PERGAMUS. 

Philetaerus. 283 bis 263 V. Chr. 
94« Unbärtigier Kopf des Philetaerus rechtshin mit dem Diadem. 
Punktirter Kreis. 

)( OIAETAIPOY. Pallas auf einem Sessel linkshin, die 
Rechte auf den vor ihr stehenden Schild legend, den linken 
Ellbogen auf eine Sphinx gestützt, welche die Armlehne des 
Sessels bildet; ein Sp.eer mit der Spitze nach unten lehnt an 
ihrer linken Schulter; auf dem Schilde Medusenkopf, am Ses- 
sel A. Im Felde rechts Bogen. . . . Gr. 7^. — St. s. seh. 
M. n. p. 621. N. 679. Vgl. Suppl. V. PI. IV. N. 3. 

AR. S7 — 150 Fr. 
TROAS. 
Skepsis. 
95. CKH>^!ON. G^ugelt<S8 ßfsepferd rechtshin. 

)( Palmbaum und N in einem einfachen von Punkten um- 
gebenen Viereck. Das Ganze in einem vertieften Viereck. 

Gr. 3^^. — St. alt. 
^ M. IL p. 668. N. 246. Pl.L VIL N. 2. . AR» S.8 ~ 2oa Fi-. 

2* 
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20 Hellenische MüN2EN. 

lONIA. 

Klazomenae. 

96. Lorbeergekränzter Kopf des Apollon von yorn, den Mantel 
um den Hals befestigt. Derselbe Stempel wie N. 106. 

)( KAA AEYKAloZ- Weidender Scbwan linkshin. 
Im Felde Monogramm (M. Pl.X. N.819). Einfacher Kreis. 

Gr. 4^. — St. s. scb. 
M. HL p.63. N.8. P1.LXXVI. N.2. . AV. Ss — 400 Fr. 

Lebedos. 

97« Kopf der Pallas rechtshin mit Ohrgehäng, ab Helmschmuck 
ein Ölzweig. 

)( AEBEAinN AGHNAIOZ. Eule von vom auf 
einer Keule, zwischen zwei mit Bändern geschftiückten, un- 
ten vereinigten Füllhörnern. Alles in einem Lorbeerkranze. 

Gr. 7. — St seh. 
M. HL p. i4o. N. 582. SuppUVL PI. IV. N.2. 

AR. S 8 — 500 Fr. 

Magi^esia. 

I 

98. Kopf der Artemis mit dem Diadem rechtshin^ Bogen und 
Köcher hinter der Schulter hervorragend. 

)( MArNHrfiN (sie) EYcDHMoE HAVEANloY. 

Apollon nackt linkshin, auf einer mäandrischen Verzierung 
stehend, an einen hohen Dreifufs gelehnt, in der Rechten 
eif^ Binde. Alles in einem dichten Lorbeerkranze. 

Gr. 7. — St 8. seh. 
M. m. p. i42. N. 596. SuppLVI. PLIV. N.3. 

AR. S6 — 200 Fr. 

Phokaea. 

99. Hund linkshin auf einem Fische (?). 

)( Vertieftes vierfach getheiltes Quadrat mit gekörntem 

Grunde Gr. 4. — St alt 

M. ffl. p. 176. N. 816. PLXLHL N.2. EL. Ss —- 300 Fr. 

INSELN BEI lONIEN. 
Samos. 

100. Löwenkopf von vorn. 
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loNiE^. Samos. Kametv. Kalymna. 21 

)( Vertieftes vierfach getheiltes Quadrat mit gekörntem 
Qrunde. Gr. 2. — St. ak. 

M. III. p. 280. N. 1,32 AV. S6 — 72Fr. 

KÖNIGE VON KARIEN. 

MAUSSOLJLUS, stirbt 353 V. Chr. 

101« Lorbeergekränzter Kopf des Sonnengottes von vorn, den 
Mantel um den Hals befestigt. Feiner einfacher Kreis. 

)( MAYZZi^AAO. Zeus Labrandenus bekleidet 
rechtshin schreitend, in der Rechten die zweischnddige 
Axt, in der Linken den Speer. Im Felde unten B. 

Gr. 6^. — St, s. seh. 
M. ni. p.39*. N,2. ........ AR. S6 — 120 Fr. 

PlXOBARUS, Stirbt 336 v. Chr. 

102« Lorbeergekränzter Kopf des Apollon rechtshin, dahinter K. 
Derselbe Stempel wie N. .108. 
)( n. Zweischneidige Axt. Alles in einem vertieften 

Kreise . Gr. ik. — St. seh. 

Ähnlich M. m. p.399. N. 13 AV. Ss — 100 Fr. 

.. OxHONTOPATES, Stirbt 334 V. Chr. 

103. Lorbeergekränzter Kopf des Sonnengottes von vorn, den 
Mantel um den Hals befestigt. 

)( OOONTOFATO. Zeus Labrandenus bekleidet 
rechtshin schreitend, in der Rechten die zweischneidige 
Axt, in der Linken den Speer. • • • • Gr. &^* — 8t. seh. 
M. m. p. 4oo. N. 1 7. Suppl. VI. PL VIL N. 5. 

AR. S 8 — 400 Fr. 

INSELN BEI KARIEiN. 

Kalymna. 

104« Männlicher Kopf rechtshin, mit einem auch die Wangen 
und das Kinn umschliessenden Helme. 
- )( KAAYMNION, darübei^ sechssaitige Leier. Das 
Ganze in einem punktirten Quadrat. Gr. 5^. — St. alt. s. seh. 
M. m. p.40i. N. 4. SuppiVL Pl.Vm. N. l. 

. AR* S8 — 300 Fr* 
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22 He&leniscbi Münzen. 

Rhodos* 

105. Strahlenumgebener Kopf des Sonnengottes von toro, mit 
reichem Haarwuchs. 

)( Aose oder Granate mit 2 Ranken. Panktirter Kreis. 

Gr. 6^. — St. seh. 
Abweichend von H. HL p. 4l3.'ff. SuppLVI. p« 586. ff. 

106. Lorbeergektanzter Kopf des Apollon ron yorn, den Mantel 
um den Hals befestigt. Derselbe Stempel wie N. 96, 

)( ZTPATflN (sie). Rose oder Granate mit 2 Bläl- 
tern. Im Felde links Thierschädel von vorn, rechts O. 

Gr. 4. — St. scb. 
Ähnlich M. ni. p.Alp. N. 178 AR. Sl — 9 Fr. 

UNBESTIMMTE VON KLEINASIEN. 

107. Lorbeergekränzter Kopf des Apollon rechtshin. 

)( Vierfach getheiltes vertieftes Quadrat. Gekörnter 
Grund. Gr. 1^. — St. scfa. 

108. Lorbeergekränzter Kopf des Apollon rechtshin, dahinter K. 
Derselbe Stempel wie N.102. 

)( wie bei der vorigen Münze, aus anderm Stempel. 

Gr. 2. — St. scb. 
Vgl. M. VI,p.6iO. N.iß6. 

KÖNIGE VON SYRIEN. 
Seleukus n. Kailiniicüs, 247 bis 226 V. Chr. 

109. Unbärtiger Kopf des Seleukus mit dem Diadem, rechtshin. 

X BASIAEßZ rEAEYKoY. Apollon nackt stehend 
lifikshin, in der Rechten einen Pfeil, die Linke auf den Bo- 
gen gestützt Im Felde 2 Monogramme (M. PI. XII. N. 1007. 
1008) Gt,L — Si.s, scb. 

M. V. p. 17. N. 150. Pl.LXXVn.N.7. AV. S 8— 1200 Fr. 

Antiochüs Hierax, um 226 v. Chr. 

110. Unbärtiger Kopf des Antiochüs Hierax mit Diadem und Flü- 
gel rechtshin. 

)( BAZIAEfiZ ANTloXoY. Apollon nackt auf dem 
Deckel des delphischen Dreifusses sitzend linkshin, in der 
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Rhodos. Kleimasien. Sybien. 23 

Rechten einen Pfeil, die Linke auf den Bogen gestützt, vor 
ihip eine 3Iene. Andeutung des Mantels auf dem rechten 

Schenkel und auf der Cortina Gr. 7. — St. seh. 

M. V. p.2i. N.t89 '• AR. Ss — 200 Fr. 

Antiochus III. D£R GroiSs£. 224 bis 187 V« Chr. 

111. Xopf des jugendlichen Antiochus mit dem Diadem rechtshin. 
Verzierter Kreis. 

)( BAZIAEnZ ANTIoXoY. Apolloil wie oben, 
doch mit langen Haarflechten und ohne Andeutung des Man- 
tels. Im Felde Dreifufs, im Abschnitte B. Gr. 7. — St. seh. 

M. V. p. 24. N. 205. Vgl. SuppLVm. PLXn. N.i. 

AR. S5 — 90 Fr. 

Antiochus IV. Deus £piphan£S. i76 bis 164 v. Chr. 

112. Lorbeergekränzter Kopf des Apollon rechtshin. Verzierter 
Kreis. 

)( BAXIAEnZ ANTIOXOY OEOY EHI^A- 

NOYZ NIKH0OPOY. Apollon Musagetes in weibli- 
cher Kleidung rechtshin, in der Linken die Leier, in der 

Rechten eine Schale « Gr. 8. — St s. seh, 

M. V. p.3l. N.272. SuppLVin. P1.XIL N.3. 

AR. Ss — 300 Fr. 

113. Uobärtiger Kopf des Antiochus mit dem Diadem, rechtshin. 

)( BAZI AEnZ ANTIoXoY OEo Y EHKDANoYZ 

NIKH<l>oPoY. Zeus auf einem Sessel Hnkshio, auf der 
Rechten eine Nike, in der Linken das Scepter. Im Felde 
Monogramm (M. Pl.XV.d. N. i469). . Gr. 7. — St. s. seh. 

M. V. p. 52. N. 279. SuppLVin. Pl.XIL N. 4. 

, AR. Ss — 150 Fr. 

Alexander I Bala. ist bis i46 v. Chr. 

114. Unbärtiger Kopf des Alezander Bala mit dem Diadem rechts- 
bin. Verzierter Kreis. 

)( BAZIAEÄZ AAEEANÄPOY GEOriATO- 
POE EYEPrETOY. Zeus auf einem Sessel luikshin, 
auf der Rechten eiue ihn kränzende Nike, in der Linken den 
Speer. Im Felde Dreifufs (?). Im Abschnitt EZP (?) (Jahr 
165?) Gr. 8. — St. seh. 

Ähnlich M. SuppLVlU. p. 36. N. 186, AR. S5 — 120 Fr. 
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24 Hellenische Münzen. 

DEHIETRIUS n. NlKATQR. l46 bis iAX V.Chr. 

115. Bärtiger Kopf des Demetrius mit dem Diadem rechtshin. 
Verzierter Kreis. 

)( AHMHTPIOV BAEIAEnZ. Adler und Palmen- 
zweig auf einem Scbiffschnabel Imksbin. Im Felde links 
IE, rechts AZ C;^]? (Jahr 186). Punktirter Kreis. Der- 
selbe Stemp/el wie N. 122 Gr. 8. — St. seh. 

Ähnlich M. V. p. 5p. N. 503 AR. S5 — 100 Fr. 

Tryphon. 442 bis 138 v.Chr. 

116. Unbärtiger Kopf des Tryphon mit dem Diadem rechtshin, 
der Mantel auf der Schulter mit einem Knopfe befestigt. 
Verzierter Kreis. 

X TP Y*nNOE BAZI AEnZ AVToKPAToRoZ. 

Adler auf einem Donnerlr<:il linkshin, dahinter L^ (Jahr 4), 

davor Monogramm (^l. PIVII. N.531). Gr. 8. -7- St seh. 

M. V. p.72. N.622 AR. S8 — 500 Fr. 

AnTIOCHÜS Vn. EüERGETES, 138 bis 127 V. Chr. 

117. Unbärtiger Kopf des Antiochus mit dem Diadem rechtshin. 
Verzierter Kreis. 

X BAEIAEflZ ANTIoXoV EVEPrEToV. Pal- 

las stehend linkshin, mit der Linken Schild und Speer hal- 
tend, auf der Rechten eine himvegschwebende Nike mit 
dem Kranze. Im Telde A, darüber Monogramm (M. PL XV. 
c. N. 1379). Alles in einem Lorbeerkranze. Gr. 8. — St. seh. 
Ähnlich M. V. p. 73. N. 63\ AR. S4 — 60 Fr. 

Alexander II. Zebina. 129 bis 123 v. Chr. 

HS. Unbärtiger Kopf des Alexander mit dem Diadem rechtshin. 
)( BAZIAEnZ AAEZANARoY. Zeus auf einem 
Sessel mit hoher Lehne linkshin^ auf der Rechten eine Nike 
zwischen den Buchstaben E und H von AAEHAN AP^V, 
in der Linken einen Speer, unten mit einer Spitze. Im 
Felde links Monogramm aus FIAPf unter dem Sessel Mo- 
nogramm (ungefähr M. Suppl. I. PLII. N.159}' 

' Gr. 7« — St seh. 
Ähnlich M. V. p. 81. N. 7 13 AR. &4 — 60 Fr. 
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Kleopatra und ÄNTiocHUsyin, von 125 V. Chr. an. 

'l 19» Sich deckende Köpfe der Kleopatra und ihres Sohnes An- 
tiochus rechtshm, der erste mit Diadem und Schleier, der 
zweite mit Diadem. Punktirter Kreis. 

)( BAEIAEnZ ANTIoXoY BAZIAIZEHr 

KAEoTTATPAE. Adler und Palmenzweig auf einem 
Schiffschnabel iinkshin, davor Monogramm (M. Pl.XIV. 
N. 1097), dahinter EHP (ZTTP (?) Jahr 187). Spuren eines 
punktirten Kreises. Gr. 8. — St. seh. 

M. V. p. 88. N. 774. AR. S7 — 300 Fr. 

Antiochüs VIII EpiPHANES Grypüs, 125 bis 97 V. Chr. 

120. Unbärtiger 'Kopf de^ Antiochus mit dem Diadem rechtshin. 
Verzierter Kreis. 

- )( BAZIAEnZ ANTIoXoY Eni<l)ANoYZ. Zeus 

stehend, linkshin, über seinem Kopf Halbmond, auf der 
Rechten einen siebenstrahltgen Stern, in der Linken das 
Scepter. Im Felde zwei Monogramme (M. PI. XIV. N. 1093« 
1099), unten ZSP (Jahr 197)* Alles in einem Lorbeerkranze. 

Gr. 8. — St seh. 
M. V. p.90. N. 788. Vgl. SupplVm. Pl.XUL N.4. 

AR. S5 — 120 Fr. 

Antiochus X Eu^ebes Philopator, 96 bis 92 v. Chr. 

121. Unbärtiger Kopf des Antiochus mit dem Diadem rechtshin. 
Verzierter Kreis. 

)( BAZIAEnZ ANTIoXoY EVZEBOVZ<DIAo. 

TTAToPoe;, Zeus auf einem Sessel linkshin, auf der 
Rechten eine ihm zugewendete Nike mit einem Kranze, zu 
seiner Linien das Scepter, unter dem Sesset Monogramm 
(M. PLXn. N.927), links «m Rande A(?). 

Gr. 8. — St. gew. 
Ähnlich M. V. p.l01. N.893 AR. S6 — 150 Fr. 

JDemetrius in Philopator, 95 bis 89 v. Chr. 

122. Bärtiger Kopf des Demetrius mit dem Diadem rechtshin. 
Verzierter Kreis. 
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26 Hellenische Mvnzen. 

)( Derselbe Stempel wie bei Demetrius II. Nikator. N.1 15. 
Nicht mit dieser Rückseite bei Mionnet. 

TiGRANES, 83 bis 66 v. Chr. 

123. Unbärtig;er Kopf des Tigranes rechtshin, mit der Tiara, 
worauf ein achtstrahliger Stern zwischen zwei Vögeln. 
Verzierter Kreis. 

)( BAZIAEnZ TirPANoV. WTeibliche Figur mit 
der Mauerkrone rechtshin, auf einem Felsen sitzend, in der 
Rechten einen Palmenzweig, den rechten Fufs auf einen 
Flufsgott setzend, darüber Donnerkeil. Im Felde O, auf 
dem Felsen Monogramm (M. PI. II. N. 168). Alles in einem 
Lorbeerkranze • . Gr. 6^. — St. gew. 

M. V. p. 108. N.943. Vgl. SuppLVm. PLXIV. N.3. 

AR. S5 — yo Fr. 

SELEUCIS. PIERIA. 

AnTIOCHIA au OaONTES. 

PfiscE^mus Niger, 193 bis 194 n.Chr. 

124. AYTOK KAICAP T n€CK€ NlfPCÜ A. Bärtiger 

lorbeergekränzter Kopf des Pescennius Niger reohtshin, 
mit dem Mantel. Punktirter Kreis. 

)( nPONOIA eeCÜN. Adler fast von vorn, den 
Kopf rech tshin, auf einer*KeuIe sitzend. Punktirter Kreis. 

Gr. 6^^. — St. gew. 
M. V. p. 178. N. 246. Vgl. Suppl.Vm. PI.XVI. N. 1. 

AR. S. einzig. — 600 Fr. 

PHÖNICIEN. 

SlDON. 

125. Weiblicher Kopf rechtshin, mit Mauerkrone, Schleier, Ohr- 
gehäng und Perlenhalsband. Punktirter Kreis. 

)( ZIAflNIflN. Adler und Palmenzweig auf einem 
Schiflsthnabel linkshin. s Im Felde LE (Jabi* 5), darunter 
Monogramm (M. PL XIV. N. 1 118). Punktirter Kreis. 

Gr. 7. — St s. seh. 
M. V. p.367. N. 192. Suppl.VIII. Pl.XVn. N.3. 

AR.'86 — i20Fr. 
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Tripolis» 

1 26. Ährengekranzter Kopf der Demeter rechtshin. 

)( OEßN KABEIPßN ZYPLQN. Zwei stehende 
nackte Kabiren von vorn, jeder einen Speer haltend, auf 
dem Kopfe einen achtstrahligen Stern, auf dem Rücken einen 
Mantel. Im Felde Monogramm (M. PLXIY. N. 1 125). Alles 
in einem Lorbeerkranze • Gr. 6^. — St. seh. 

M. V. p. 192. N. 377 AR. S8 — 400 Fr: 

FÜRSTEN VON JUDÄA. 

SiMEON der Makkabäer um l4Ö v. Chr. 

127. „Jerusalem 'die Heilige^' in samaritanischer Schrift (M. 
P1.XXVIL N. 5). Stengel mit drei Blüten, s. g. Aaronsstab. 
Punktirter Kreis. 

)( „Siklus von Israel, im zweiten Jahre^' in samaritani- 
scher Schrift (M. PLXXVn. N. 4). Kelch mit Perlenrand, 
der s. g. Gomor. Punktirtcr Kreis. • . Gr. 5. — St. gew. 

M. V. p. 556. N. 4. Suppl. Vra. PL X VIIL N. 4. , 

AR.'S6 — » 100 Fr. 

KÖNIGE VON PERSIEN. 

128. Darike. Bärtige knieende Figur rechtshin, auf dem Kopfe 
eine aqsgezackte Krone, in der Rechten einen kurzen Speer, 
io der Linken einep Bogen. 

)( Unförmliche vierseitige Vertiefung. Gr. 2^. -—St. alt. 
IhnlichM. V.p.640. N.I., .... AV. S7 — 300 Fr. 

KÖNIGE VON BAKTRIEN. 

EuTHYDEnus, um 220 V. Chr. 

129 • Unbärtiger Kopf des Euthydemus mit dem Diadem rechtshin. 

)( BAZIAEßZ EYOYAHMOY. Der bärtige nackte 

Herakles auf einem Felsen sitzend Unkshin, die Rechte mit 

der Keule auf einen Steinhaufen, die Linke auf den Felsen 

gestützt Im Felde E. Punktirter Kreis. Gr. 4. — St. seh. 

M. V. p. 704. N. 1. Vgl PLLXXVm. N.J. 

AV. S. einzig. — 1500 Fr. 

EüKRATiDEs, um 155 V.Chr. 
130. Unbärtiger behelmter Kopf des Eukratides rechtshin. Der 
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28 Hellenische Münzen. 

Helm hat die Form eines Hutes mit einem Haaibuscb ; dar- 

~aaf als VerzieruDg Harn und Qbr eines Stieres (?); hinten 

sieht man die beiden Enden des Diadems. Verzierter Kreis. 

X BAZIAEÄE MErAAOY EYKPATlAoY. Die 

Dioskuren mit Palmenzweigen und mit eingelegten Lanzen 
rechtshin galoppirend, über eines Jeden Haupte ein Stern. 
Im Felde Monogramm (M. PI. XV. c. N. 1 530). 

Gr. 9^. — St seh. 
M. V. p. 704. N. 2. SuppLVni. PL XXH. N. i. 

AR. S8 — 800 Fr. 
Heliokles, um 155 y. Chr. 

131. Unbärtiger Kopf des Heliokles rechtsbin, mit Diadem und 
Mantel. 

)( BAZIAEßE HAlOKAEoYZ AlKAloY. Zeus 

stehend, mit dem Mantel bekleidet, fast von vorn, in der 
Rechten den Donnerkeil, in der Linken einen Speer, unten 
mit einer Spitze. Im Felde Monogramm (M. Pl.XIV. N.l \5S), 

Gr. 8. — St. 8c\i. 

% V. p. 705. N. 4. Suppi. vm. PI. xxn. n. 2. 

AR. S8 — 800 Fr. 

KÖNIGE VON AEGYPTEN. 

Ptoleblaxus Soter, Beiuenike; Ptolebiaeus Phila- 
delphus, AasmoE. 

132. OEXIN. Sich deckende Köpfe desPtolemäus Soter und der 
Berenike rechtsbin, beide mit dem Diadem. Punktirter Kreis. 

)( AAEA4>X1ISI. Sich deckende Köpfe des Ptolemäus 
Philadelpbus und der Arsinoe rechtshin, beide mit dem Dia- 
dem, dahinter ein kleiner länglicher Schild. Punktirter Kreis. 

Gr. 5. — St. seh. 
M. VI. p. 17. N. 148. Vgl. SuppLIX. PL HI. N.t. ' 

AV. S5 — 250 Fr. 

Unbestimmt. 

133« Kopf des Zeus linkshin. Punktirter Kreis. 

)( Kopf eines Faun von vorn in einem einfachen Viereck. 

Gr. 2. — St seh. 
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RÖMISCHE MtOSZEN. 



134. Denar aus der frühsten Zeit (nacli Boeckh Metrolog. 
Unters, p.465. Nach Marchi e Tessieri: Praeneste. 
Nach Cavedoni: Cosa.). 

Bärtiger behelmter Kopf des Mars linkshin, dahinter drei 
Blätter. 

)( Kopf und Hals eines gezäumten Pferdes rechtshin, da- 
hinter Ähre mit zwei Blättern, darunter auf einem erhöhten 
Streifen ROMANO Gr. 4^2. — St. s. seh. 

M. M6d. grecques Tome I. p. 127. N. 282. PI. LXIII. N. 5. 

AK. 55 — 50 Fr. 

FAMILIENMÜNZEN. 
. Cestia. 

135. C • NORBANVS L • CESTIVS. Weihlicher Kopf mit 
Diadem, Ohrgehäng und Perlenhalsband, rechtshin. Im 
Felde rechts PR. 

)( Cybele auf einem von zwei Löwen gezogenen Wa- 
gen, linkshin. Im Felde SC. 
M. L p. 28 AV. — 200 Fr. 

136. Weiblicher Kopf rechtshin, mit der Haut eines Elephanten- 
kopfes bedeckt 

)( L- CESTIVS C-NORBA. Helm auf einer Sella 
9 curulis, deren Füfse mit Adlern geschmückt sind; im Felde 
links SC, rechts PR. 
M. I. p.28 AV. — 200 Fr. 

Claudia. 

137« Kopf des Sonnengottes rechtshin, mit einer Strahlenkrone, 
dahinter I. (Derselbe Stempel wie die Rückseite yonN.i50). 
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X P-CLODIVS M-F. Halbmond von fiinf Sternen 
umgeben. 
M. L p. 28 AR. 2 Fr. AV. — iso Fr. 

HiRTiA. S. Caesar. N.l4i. 

HORATIA. 

138. COCLES/ Kopf der Roma mit geflügeltem Helm recfats- 
bin, dahinter X. Einfacher Kreis. 

)( IMP • CAES • TRAIAN • AVC GER • DAC PP • 

REST. Die Dioskuren mit eingelegten Lanzeh rechtshin 
galoppirend, darunter ROMA. 
M. I. p.4i AR. — 300 Fr. 

' Julia. S. Caesar. N. 1 4l - 147. 

\ NORBANUS. S. Cestia. N. 135., 

NUMONIA. 

139. Kopf der Victoria rechtshin, mit Flügeln an den Schultern. 

)( C • NVMONIVS. Ein bewaffneter Krieger links- 
hin, gegen einen von 2 Kriegern vertheidigten Wall anstür- 
. mend. Im AbschniUe VAALA. 

M. I. p. 54. . . . . • AV. — 600 Fr. 

ViBIA. 

140. lOYAlAN A0POAAITHN. Lorbeergekränzter weib- 
licher Kopf rechtshin. 

)( C-VIBtVS VARVS: Venus halbnackt linkshin, 

an einer Säule stehend, in der Linken einen Spiegel. 

M. I. P.75 AR. 3 Fr. AV. — 300 Fr. 

* » 

KAISERMÜNZEN. 

Caesar. 

141. C • CAESAR COS TER. Weiblicher Kopf mit einem 
Schleier rechtshin. 

)( A HIRTIVS RR. Axt, Krug und Augu/stab. 

M. L p.43 AV. — 50 Fr. 

142. C * CAES Die * TER. Kopf di^r Victoria reehtAio, mit 
eioem Finge! an der Schulter. 
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XL- PLANC PRAEF VRB. Opferkrug. 

M.Lp. 82. AV. — 30-4sFr. 

i43. CAESAR DIC. Bekränzter Kopf des Caesar rechtshin; 
dahinter Opferkrug. 

)( M AN"ONIMP. Kopf des M.AntoniuSjreähtshinr 
dahinter Augurstab. Derselbe Stempel wie bei N. l49- 

M. Lp.83 AR. 9Fr. AV. — 200 Fr. 

144- C • CAESAR DICTPERP- PONT -AAX. Lorbeer- 

gekränzter Kopf des Caesar rechtsbin. 

)( C • CAESAR • COS • POIST • A^C. Kopf des Au- 

gustus recbtsbio. 
M. L p. 83 AV. — 160 Fr. 

145. CIVLIVSCAES IMPCOSIII. Mannllclier unbär- 
tiger Kopf rechtshin. 

)( IMP • CAES • TRAIAN AVC GER DAC P P 

REST. Halbnackte Venus rechtshin, mit Helm, Schild und 
Speer, an eine Säule gelehnt. Derselbe Stempel wie die 
Rückseite von N. l46. 
Ähnlich M. L p. 82 AV. — 300 Fr. 

146. DI WS IVLIVS. .Lorbeergekränzter männlicher Kopf 
rechtshin. Derselbe Stempel wie die Vorderseite von N. l47. 

)( wie bei N. t45. Derselbe Stempel. 

Ähnlich M. L p. 82 AV. — 300 Fr. 

147. 'Vorderseite wie bei N. i46. Derselbe Stempel. 

X IMPCAESTRAIANAVCCERDACPP- 

REST. Geflügelte Nemesis -Victoria rechtshin, in der Lin- 
ken den Caduceus, vor ihr eiae sieb aufrichtende König- 
schlange. 
Ähnlich M. L p. 82. . .' AV. — iSoTr. 

Sextus Pompeius. 

148. MAG • PIVS • IMP - ITER. Kopf des Sextus Pompeius 
mit schwachem Bavle retbtsUn. Sop# und Schrift In einem 
Eichenkranze. 
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)( PRÄEF CLAS • ET • ORÄE WÄRIT • EX • S • C. 

Die ernander zugewendeten Köpfe des Cn. Pompeius Mag- 
nus und seines Sohnes Gnaeus. Im Felde lini^s Augurstab, 
rechts Dreifufs. 

M. Lp. 87 AV. — 400 Fr. 

Lucius Antonius. 

149. L-ANTONIVSCOS. ünbärtiger Kopf des Lucius An- 
tonius rechtshin. , 

)( M A^TON IMP. Unbärtiger Kopf des Marcus An- 
tonius rechtshin, dahinter ein Augurstab. Derselbe Stempel 
wie bei N. l43. 

Ähnlich Mi L p.97 AR.. 30 Fr. AV. — 1200 Fr. 

AüGUSTUS. 30 V. Chr. bis l4 n. Chr. 

150. CAESAR AVGVSTVS. Unbärtiger Kopf des Augu- 
stus rechtshin. Derselbe Stempel wie die Rückseite von 
N.15t. \ 

)( Kopf des Sonnengottes rechtshin, mit einer Strahlen- 
kröne, dahinter L Derselbe Stempel wie die Yorderseile 
von N. 137. 

Nicht bei Mionnet. 

M. Agrippa. 

151. M AGRIPPA PLATORINVS- III -VIR. Unbärtiger 

Kopf des Agrippa rechtshin. 

)( CAESAR AVGVSTVS. Ünbärtiger Kopf des 
Augustus rechtshin. Derselbe Stempel wie die Vorderseite 
von N. 150. 

M. L p. 115 AR. — 90 Fr. 

TiBERius. 14 bis 37 n. Chr. 

152. Tl CAESAR AVG P M TR P XXXV. Lorbeerge- 
kränzter unbärtiger Kopf des Tiberius rechtshin. Derselbe 
Stempel wie die Rückseite von N. 153. 

. )( Spintria • • . Gn 6. 

Drusus^er Jüngere. 

153. DRVSVS CA6SAR • Tf AVG F • COS TR P. Un- 

bärtiger Kopf des Drusus rechtshin. 
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)( Derselb« Stempel wie die Vorderseite von N. 152. 
M. I. p.l2] « . • . , AR. «- 200 Fr. 

Antonia. 

154, ANTONIA AVCVSTA- Ährengekränzter Kopf der 
Antonia rechtsbiQ. 

X CONSTANTIAE AVCVSTI. Stehende weib- 
liche Figur von vom, in der Rechten eine lange Fackel, in 
der Linken ein FüUbom. 

M. Lp. 122 AR. — 4oFr. 

Germanicus. 

155. CERMANICVS • CAES • P • C • CAES • AVG * 

GERM, ünbartigcr Kopf des Germanicns rechtshin. 

)( C CAESAR • AVG • GERM • P • M • TR- POT. 

Lorbeergekränzter unb'artiger Kopf des Caligala rechtshin. 
Derselbe Stempel wie die Vorderseite von N. 156. 
M. L p. 122 AR. 24 Fr. AV. — 120 Fr. 

Caligüla. 37 bis 4l n. Chr. 

156* Vorderseite wie die Ruckseite von N. 155. Derselbe Stem- 
pel. 

)( S P Q R P P OB C S, in einem Eichenkranze. Der- 
selbe Stempel wie die Rückseite von N. 157. 
M.Lp. 125 AR. 10 Fr. AV. — 100 Fr. 

Claudius. 4i bis 54 n. Chr. 

157. Tl CLAVD CAESAR AVG GERM P M TRIB 

POT P P. Lorbeerge):ränzter unbärtiger Kopf de« Clau- 
dius rechtshin. Derselbe Stempel wie die Rückseite von 
N.158. 

)(- Derselbe Stempel wie die Ruckseite von N. 156. 

Nicht bei Mionnet. 

AgRIPPINA DIE JÜNGERE. 

158. AGRIPPINAE AVGVSTAE. Ährengekränzter Kopf 
der Agrippina rechtshin. Derselbe Stempel wie die Vor- 
derseite von N. 159« 
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X Derselbe Stempel wie die Vordeneite von N. 157. 

M. I. p. 132 AR- 8 Fr. AV. — 48 Fr. 

159. Vorderseite wie bei N. 1 58. Derselbe Stempel. 

)( Spintria Gr. 6. 

160. ACRIPPINA DIVI CLAVD NERONIS CAES MA- 

TER. Die einander zugewendeten Köpfe des jungen un- 
bärtigen Nero and der Agrippina. 

)( NERONI CLAVD DIVI F CAES AVG GERM 

IMP TR P. Eichenkranz, darinnen EX S C. 
Äbnlicb M. I. p. t.i2 AR. 10 Fr. AV. — 48 Fr. 

Clodius Macer. 68 n, Chr. 

161. L CLODIVS MACER. Unbärtiger Kopf des Clodius 
Macer recbtsbin, darunter S C. 

)( PROPRAE AFRICAE. Ruderscbiff. 

M. I. p; \Au AR. — 300 Fr. 

VlTELLlus. 69 n. Chr. 

162. A VITELLIVS GERM IMP AVG TR P. Lorbeer- 

gekränzter unbärtiger Kopf des Vitellius rechtsbin. 

)( LIBERI IMP GERMAN. Die einander zugewende- 
ten Köpfe zweier Kinder des Vitellius. 

M. L p. l48 AR, 50 Fr. AV. — 70 Fr. 

DOMITILLA. 

163. DIVA DOMITILLA AVGVSTA. Kopf der Domitilla 

rechtshin. 

)( FORTVNA AVGVST. Stehende Fortuna, in der 
Rechten Steuerruder, in der Linken Füllhorn. 

Ähnlich M. L p. 156 AR. — 125 Fr. 

Julia, des Titus Tochter. 

164. I VLIA AVG VSTA. Kopf der Julia rechtshin. 

)( DIVI TITI FILIA. Pfau von vorn. 

M. Lp. 163. AV. — 300 Fr. 

Trajanus. 98 bis 117 n.Chr. 

165. IMP TRAIANVS AVG GER DAC P M TR POT 
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COS VI P P' Lorbeergekronter Kopf des Trajan recht!- 
hin, mit dem Mantel. Derselbe Stempel wie die Vorderseite 
von N. 166. 

X REGNA • ADSIGNATA. Trajan auf einer Buhne 
thronend, zwischen 2 stehenden Figuren; links vor der 
Bühne 3 stehende Figuren. 

M.Lp. 178. . . 1 AV. — 100 Fr. 

166. Vorderseite wie N.l 65. Derselbe Stempel. 

)( Reicbgeschmiicktes Gebäude, darunter FORVM 

TRAIAN. 

Ähnlich M. I. p.177 AV. — 60Fr. 

Plotina. 

167. PLOTINAE • AVC. Kopf der Plotina recbbhio. 

)( CAES AVC CERMA OAC COS VI P P. Thro- 

nende Vesta linkshin, auf der Rechten eine Victoria, in der 
Linken ein Scepter. Derselbe Stempel wie bei N. l68. 
Ähnlich M. Lp. 184 AV. vel AR. — 100 Fr. 

168. PLOTINA AVG IMP TRAIANI. Kopf der Plotina 
rechtshin. Derselbe Stempel wie die Vorderseite von N. l69- 

)( wie bei N. 167. Derselbe Stempel. 

Ähnlich M. L p. 184 AV. vel AR. — 100 Fr. 

169« Vorderseite wie bei N. l68. Derselbe Stempel. 

)( MATIDIAE • AVG. Kopf der Matidia rechtshin. 
M. L p. 1S4 AV. — 200 Fr. 

Marciana. 

170. DIVA • AVGVSTA MARCIANA. Kopf der Marciana 
rechtshin. 

. )( CONSECRATib. Adler mit ausgebreiteten Flu- 
geln von vorn, auf einem Stabe. 
M. L p. 185 AR. 100 Fr. AV. — 150 Fr. 

Matidia. 

171. MATIDIA • AVG • DIVAE MARCIANAE F. Kopf 

der Matidia rechtshin. 
)( PLOTINAE -AVG. Kopf der Plotina rechtshin. 
M. L p.l86. AV. — 200 Fr. 

3* 
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172. MATIDIAEAVG. Kopf der Mafidia rechUhiB. 

)( PIETAS • AVCVST. Sujiende wciblkhc Figur 
von vorn, zwischen zwei Kindern. 
M- 1. p. 186. ....... AR. 110 Fr. AV. — 150 Fr. 

Hadrianus. 117 bis 13S n. Cbr. 

173. HADRIANVS AVC COS III P P. Bärtiger Kopf des 
Hadrian rechtshin. 

)( Hadrian rechtshin, vor drei Soldaten hergehend. lai 
Abschnitte DISCIPUNA AVC. 
M. l. p.191 AV. — 72 Fr. 

COBIMODUS. 180 bis 192 n. Chr. 

174. L AEL AVREL COMM AVC P FEL Lotbccrgc- 

Irönter bärtiger Kopf des Commodus rechtshin. 

)( P M TR P XVII IMP VIII COS VII P P. 

Linkshin schreitende Victoria, in ider Rechten eines Kranz, 
in der Linken einen Palmzweig. 
M. L p.252. AV. — 90 ¥t, 

Crispina. 

175. CRISPINA AVC VST A. Kopf der Crispina rechtshin. 

)( VENVS FELIX. Venus auf einem Sessel Hnkshin, 
auf der Rechten eine Victoria, in der Linken das Scepter; 
unter dem Sessel eine Taube. 

Ähnlich M. L p.267 AR. 2 Fr. AV. — 200 Fr. 

Pertinax. 192 bis 193 n. Chr. 

176. IMP CAES P HELV PERTINAVC. Lorbeergc- 

kränzter hälftiger Kopf des Pertinax rechtshin. 

)( PROVID • DEOR • COS • II. Stehende weibliche 
Figur linkshin, die Arme gejgen einen Stern erhebend. 

Ähnlich M. L p. 268 AR. 60 Fr. AV. — 120 Fr. 

DiDIUS JüLlANUS. 193 n. Chr. 

177. IMP CAES M DIDIVLIAN -AVC. Lorbeergekränz. 
ter bärtiger Kopf des Didius Julianus rechtshin. 

)( P M TR P COS. Stehende ForUna, in der Rechten 
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ein auf die Wdtkugel gestotztes Steuerräder, in der Linken 
ein Füllhorn. 
M. Lp. 271 AR. 110 Fr. AV. — 200 Fr. 

178. IMP CAES M DID IVLIAN AVC. Lorbeergekränzter 
bärtiger Kopf des Didius Julianus rechtshin. Anderer Stem- 
pel als N. 177. 

)( RECTOR ORBiS. Oer Kaiser stehend linksbin, 
mit der Toga bekleidet, auf der Rechten die Weltkugel. 
M.Lp. 271 AR. 110 Fr. AV. — 200 Fn 

Manlia Scantilla. 

1 79. MANL SCANTILLA AVC. Kopf der Manila Scantnia 
rechtshin. (Ein Härchen in der Gegend des Ohres, kein 
Punkt vor AVC). 

)( IVNO REGINA. Juno stehend liokshin, in der 
Rechten eine Schale, in der Linken das Scepter, vor ihr ein 
Pfau. (Spitze des Scepters zwischen E und G, kein Punkt 
nach IVNO). 

M. Lp.i27l AR. 200 Fr. AV. — 4ooFr. 

180. Vorderseite wie bei N. 179. (Drei Härchen in der Gegend 
des Ohres, ein Punkt vor AVG). 

)( wie bei N. 179. (Spitze des Scepters zwischen R und 
E, kein Punkt hinter IVNO). 

181. Vorderseite wie bei N. 179. (Vier Härchen in der Gegend 
des Ohres, kein Punkt vor AVG). 

X wie bei N.i79. (Spitze des Scepters zwischen E und 
G, Punkt hinter IVNO). 

DiDiA Clara. 

182. OIOIA CLARA • AVG. KopfderDidia Clara rechtshin. 

X HILAR TEMPOR. Stehende weibliche Figur, in 
der Rechten einen langen Palmzweig, in der Linken ein 

Füllhorn. 
M.Lp. 272 AR. 210 Fr. AV. — 400 Fr. 

PfiscENNiCfs NiGJEB. 193 bis 194 n.Chr. 

183. IMP CAES C PESC NIGER IVSTVS AVC. Lor- 
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beergekränster bärtiger Kopf des Pesceniiiiis JNiger recfaU- 
bin. 

)( CONCORQIA, im Felde P P. Siebende Concordia 
Ton vorn, in der Linken zwei Füllbörner. 

M. I. p.273 AV. — ißOQFr. 

184. IMP CAES C PESCE NIGER ISTI (sie) AVG. Lor- 

beergekranzter bärtiger Kopf des Pescennios Niger rechts- 
bin. 

)( FORTVNAE REDVCI. Stehende Fortuna, in der 
Rechten ein Steuerruder, in der Linken zwei Füllhörner. 

M. L p. 273 AR. — l40 Fr. 

185. IMP CAES C PESCEN NIGER IVSTI AV. Lor- 
beergekränzter bärtiger Kopf des Pescennius Niger rechts- 
bin. 

)( SAECVLI FELICIT AS. Halbmond und sieben 
Sterne. 

Diese Darstellung mit AETERNITAS AVG. M. L 
p.273. . AR. — 200 ¥r. 

(Siehe auch N. 124.) 

Septimiüs Severüs. 193 bis 211 n.Chr. 

186. SeVERVS PIVS AVG. Lorbeergekränzter bärtiger 
Kopf des Septimius Severus rechtshin. 

)( P M TR P X COS III P P. Linkshin schreitende 
geflügelte Victoria, einen Schild haltend, worauf V IC PAR. 
Unter dem Schilde ein unkenntlicher Gegenstand. 

Nicht bei Mionnet AV. — 4s bis 200 Fr. 

FüLviA Plautilla. 

187. PLAVTILLAE AVGVSTAE. Kopf der PUutilla 

rechtshin. 

)( CONCORDIAE AETERNAE. Caracalla und 
Plautilla stehend, sich die Hände reichend. 

M. L p. 324 AR. 2 Fr. AV. — 200 Fr. 

Macrinus. 217 bis 218 n. Chr. 

188. IMP C M OPEL SEV MACRINVS AVG. Lorbeer- 
gekränzter bärtiger Kopf des Macrinus rechtsbin. 
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)( SALVS PVBLICA. Hjgiea sitzend, linksbin, fat- 
tert eine Schlange, die sich von einem A.ltar erhebt. 
M. I. p.336 AR. 3 Fr. AV. — 200 Fr. 

DiABUMBNiANUS. 217 bis 218 n. Chr. 

189. M OPEL ANT DIADVMENIAN CAES. Unbärügcr 

Kopf, des Diadumenianus rechtshin. 

)( FIDES MILITVM. Stehende weibliche Figur, in 
jeder Hand ein Feldzeichen. 

Ähnlich M. I. p. 342 AR. — 60 Fr. 

190. Dieselbe Vorderseite wie bei N. 189, doch aus anderem 
Stempel. Kennzeichen: das C in CAES reicht etwas unter 

. die Linie herab. 

)( PRINC-IVVENTVTIS. Diadumenianus stehend, 
in der Rechten ein Feldzeichen, in der Linken das Scepter; 
zu seiner linken Hand zwei Feldzeichen. 
M. L p.3V2 AR. 15 Fr. AV. — 600 Fr. 

ElaGABALUS. 218 bis 222 n.Chr. 

191. IMP ANTONINVS AVC. Lorbeerg^kränzter unbarti- 
ger Kopf des Elagabalus rechtshin. Derselbe Stempel wie 
die Rückseite von N. 193. 

X IVLIA PAVLA AVC. Kopf der Julia Paula 

rechtshin. Derselbe Stempel wie die Vorderseite von N.192. 

Nicht bei Mionnet A V. — 4o bis 600 Fr. 

CoRi^ELiA Paula. 

192. Vorderseite wie die Rücksdte von N. 19U Kopf der Julia 
Paula. Derselbe Stempel. 

)( VESTA. Vesta sitzend linkshin, in der Rechten eine 
Lampe, in der Linken das Scepter. Derselbe Stempel, wie 
die Rückseite voq N. 194. 

Nicht bei Mionnet AV. — 300 bis 500 Fr. 

Julia Maesa. 

193. IVLIA MAESA AVC. Kopf der Julia Maesa rechtshin. 
Derselbe Stempel wie die Vordeinselte von N. 194. 



Digitized by 



Google 



40 RÖBISCHE MÜNZXN. 

X wie die Vorderseite von TX.iSU Kopf dey Elagabaliu. 
Derselbe Stempel. 
M. I. p.356. ,)M^daille snspecte." 

194. Vorderseite wie bei N. 193. Kopf der Julia Maesa. Derselbe 
StempeL 

)( wie bei N. 192. Vesta sitzend. Derselbe Stempel. 
Nicht bei Mionnct AV. — 400 Fr. 

Orbiana. 

195. SALL BARBIA ORBIANA AVG. Kopf der Orbiana 
mit dem Diadem rechtshin. 

)( IMP SEV ALEXANDER AVG. Lorbeergekranz- 
ter Kopf des Severus Alexander mit Schwachem Barte 
rechtshin. Quinarius* 

M. L p.37l. 9,Coin moderne.^ 

Mamaea. 

196. IVLIA MAMAEA AVG. Kopf der Mamaea mit dem 
Diadem rechtshin. 

)( FELICITAS PVBLICA. Stehende weibHche Fi- 
gur, den linken Arm auf eine Säule gestützt, in der Kechten 
. einen Caduceus. 

M. I. p. 374 AR. 2 Fr. — AV. 300 Fr. 

Maximus. 

197. IVLVERVSMAXIMVSCAES. ünbSrtlger Kopf des 
Maximus rechtshin. 

)( PIETASAVG. Mehrere Opfergeräthe. 

M. L p. 384 AR. 20 Fr. AV. — 600 Fr. 

Balbinus. 238 n. Chr. 

198. IMP C D CAEL BALBINVS AVG. Lorbecrgekran.^ 
ter Kopf des Balbinus mit schwachem Barte rechtshin. 

)( PROVIDENTIA DEORVM. Stehende weibliche 
Figur, in der Rechten ein Stäbchen, in der Linken ein FülU 
hörn, zu ihren Füfsen eine KugeL Derselbe Stempel wie die 
Rückseite von N. 199* 

M. L p.d90. AR. 5 Fr. AV. wenn acht, 600 Fr. 
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199; lafcbrift imd Kopf wie bei der yorigen, aot anderm Stern- 
peL Kenneeiehen : Merklieber Raum ewiscben IMP und C. 
' )( wie bei der yorigen. Derselbe Stempel. 
M. h p.390 AR. 5 Fr. AV. wenn äcbt, 600 Fr. 

PuPlENüS. 238 n. Chr. 

200. IMP C M CLOD PVPIENVS AVC. Lorbeergekränz- 
ter bärtiger Eopf des Pupienus recbtsbin. 

)( VICTORIA AVCC. Siebende Victoria, in der 
Rechten einen Kranz, in der Linken einen Palmzweig. 
M. L p.392. ^ AV. — 600 Fr. 

Taa^quillika. 

201. SABINIA TRANQ VILLINA AVG. Kopf der Tran- 
qatllina mit dem Diadem .rechtsbin. 

X IMP GORDIANVS PIVSFELAVG. Kopf des 

Gordianus III recbtsbin mit schwachem Barte und einer 
Krone mit sechs Spitzen. 
M. I. p. 402. „Coin moderne.*' 

202. SABINIA TRANQVILLINA AVG. Kopf der Tran- 
quillina mit dem Diadem rechtsbin, auf der Mondsichel. 

)( CONCORDIA AVGG. Thronende weibliche Fi- 
gur linkshin, in der Rechten eine Schale, in der Linken 
zwei Füllhörner. 

M. Lp.402 AR. — 500 Fr. 

Pacatianüs. 

203. IMP Tl CL MAR PACATIANVS P F AV. Kopf 

des Pacatianüs recbtsbin, mit schwachem Bart und einer 
Krone mit 6 Spitzen. Derselbe Stempel wie die Vorderseite 
von N. 205. 

)( PAX AETERNA. Stehende weibliche Figur links- 
bin, in der Rechten einen Ölzweig, in der Linken ein 
Scepter. 

M. Lp.4i6 AR. — 300 Fr. 

204. IMP Tl CL MAR PACATIANVS AVG. Kopf des 

Pacatianns recbtsbin. mit schwachem Bart und einer Krone 
mit 5 Spitzen. 
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X PROVIDENTIA AVG. Stehende weibliche Figur, 
den Unken Arm auf eine Säule gestützt, in der Rechten ein 
Stabchen, in der Linken ein FüUhorn, zu ihren Füben eine 
Kugel« 

Nicht bei Mionnet. AR. — 300 bis 400 Fr. 

205. Inschrift und Kopf wie auf.N. 203. Derselbe Stempel. 

)( VIRTVS • AVG. Herkules rechuhin, den Nemei- 
schen Löwen erwürgend, hinter ihm die Keule. 
Nicht bei Mionnet AR. — 300 bis 400 Fr. 

Etruscilla. 

206. HERETRVSCILLAAVC. Kopf der Etruscilla rechts- 
hin. 

X PVDICITIAAVG. Sitzende weibliche Figur links- 
hin, mit der Rechten den Schleier fassend, in der Linken 
das Scepter. 

M. n. p. 5 AV. — 200 Fr. 

Herennius Etruscus. 249 bis 251 n. Chr. 

207. Q HER ETR MES DECIVS NC. ünbartigcr Kopf des 
Trajanus Decius rechtshin mit einer Zackenkrone. 

X PIETAS AVGG. Merkur mit Flügelhut und Man- 
tel, in der Rechten einen Beutel, in der Linken den Cadu- 
ceus. 

M. IL p. 7. (nur in Silber). . AR. 2 Fr. AV. — 600 Fr. 

HOSTIJLIANÜS. 251 n. Chr. 

208. C VALENS HOSTIL MES QVINTVS NC. Un- 

bärtiger Kopf des Hostilianus rechtshin. 

X PRINCIPI IVVENTVTIS. Hostilianus stehend, 
als Krieger gekleidet, in der Rechten ein Feldzeichen, in 
der Linken eine Lanze. 

M. IL p.io AR. 1 Fr. AV. — öOOFr. 

209. Inschrift und Kopf wie auf der yorigen, doch aus einem an- 
dern Stempel. 

Kennzeichen: Das M in MES besteht aus 4 fast parallelen 
senkrechten Strichen. 
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X PRINCIPI IVVENTVTIS. Der KaUcr als Knc 
ger stehend, in der Rechten einen kurzen Stab, In der Lin- 
ken einen Wurfspiefs. Derselbe Stempel wie bei N. 250. 

Ähnlich M. I. p. 10 AV. — 600 Fr. 

Treboniai^us Gallus. 251 bis 254 n. Chr. 

210. IMP CAE C VIB TREB GALLVS AVG. Lorbeer- 

gekränzter Kopf des Trebonianus rechtshin, mit schwachem 
Barte. 

)( P M TR P IUI COS II. Der Kaiser stehend, in der 
Rechten einen Zweig, in der Linken einen Stab. 

Nicht bei Mionnet AV. — 1 80 bis 24o Fr. 

211. Inschrift wie bei der yorigen. Kopf des Trebonianus rechts- 
bin, mit schwachem Bart und einer Zackenkrone. 

)( SALVS AVGG. Hygiea stehend rechtsbin, eine 
Schlange aus einer Schale futternd. 
M. II. p. 13 AV. — 200 Fr. 

212. Inschrift und Kopf wie bei der yorigeo, doeh aus einem an- 
dern Stempel. 

Kennzeichen: Auf N. 211. besteht das V in VIB aus zwei 
fast getrennten Strichen; auf N. 212. bat V die gewohnliche 
Form. 

)( VIRTVS AVGG. Stehender behelmter Krieger 
rechtshin, die Rechte auf einen Speer, die Linke auf einen 
Schild gestüt^ 

M. IL p. 13 AV. — 200 Fr. 

VOLUSIANÜS. 252 bis 254 n. Chr. 

213. IMP CAE C VIB VOLVSIANO AVG. Lorbeerge- 
kränzter Kopf des Volusianus mit schwachem Barte rechts- 
hin. 

)( ADVENTVSAVGG. Der Kaiser zu Pferde links- 
bin, die Rechte erhebend, in der Linken einen Stab. 
M. II.p.i7 AR. — sFr. 

AemilIANUS. 253 bis 254 n.Chr. 

214. IMP AEMIUANVS PIVS FELAVG. Kopf de« Ac- 
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milianiu rechtsfain, mit schwachem Barte und einer Zacken- 
kröne. 

)( APOLL CONSERVAT« Apollo nackt stehend, 
in der Rechten einen Zweig, die Linke auf die Lyra ge- 
stützt. 

M. ILp.20 AR. 6 Fr. AV. — lOOoFr. 

215« Inschrift und Kopf wie bei der vorigen, doch aus einem an- 
dern Stempel. 

Kennzeichen: Das G in AVG hat auf N.2l4. eine merk- 
liche Verlängerung (Q^), welche auf N. 215. sehr gering ist. 

)( VICTORIA AVG. Victoria linkshln schreitend, 
in der Rechten einen Kranz, in der Linken einen Palm- 
sweig. 

M. IL p. 20 AR. — A Fr. 

Cornelia Supera. 

216. G CORN SVPERA AVG. Kopf der Cornelia Supera 
mit dem Diadem rechtshin, auf der Mondsichel. 

)( I VNO REGINA. Juno stehend, in der Rechten eine 
Schale, in der Linken das Scepter. 
Ähnlich M. n. p. 22 AR. — 400 Fr. 

217. C CORNEL SVPERA AVG. Kopf derselben rechUhin, 
auf der Mondsichel. 

)( VESTA. Vesta stehend, in der Rechten eine Schale, 
in der Linken das Scepter. 
M. IL p. 23 AR. — 350 Fr. 

Valerianus 253 bis 263 n. Chr. 

218. IMF C P LIC VALERIANVS AVG. Lorbeergekränz- 
ter unbartiger Kopf des Valerianus rechtshin. 

)( ORIENS AVG. Der Sonnengott stehend, auf der 
Linken eine Kugel. Derselbe Stempel wie die Rückseite 
von N. 228. 

M. II. p.25 AR. 2 Fr. AV. — too Fr. 

Mariniana. 

219. DIVAE MARINIANAE. Kopf der Mariniana mit dem 
Schleier rechtshin. 
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)( CONSECRATiO. Pfau von yorn. 

M. n. p. 31 AR* — 3 bis 50 Fr. 

Gallienus. 260 bis 268 n. Chr. 

220. GALLIEN VS P • F • AVC. torbecrgekränztes bärtiges 
Brustbild des Gallienus linkshln. Die rechte Hand mit einer 
Lanze nod ein Theil des Schildes sind siebtbar. 

)( VICTORIA AVC. Victoria mit Kranz und Palm- 
zweig rechtsbin schreitend. Derselbe Stempel wie die 
Rückseite von Nf 232. Quinarius. 

Ähnlich M. IL p. 4 U • • AV. -.• 48 Fr. 

Saloninus. 253 bis 259 n. Chr. 

221. PCLVALERIANVSNOBCAES. UnbSrtiger Kopf 

des Saloninus rechtshin. 
X RIET AS AVC. Mehrere Opfergeräthe. Quinarius. 
Ähnlich M. IL p.56 AV. — 200 Fr. 

PosTUUUS. 258 bi> 267 n. Chr. 

222. IMP C POSTVMVS P F AVC. LorbeergekrSnzter 
bärtiger Kopf des Postumus rechtshin. 

)( AETERNITAS AVC. Drei unbärtige strahlengc- 
krönte Köpfe, der mittlere von yorn, die beiden andern ihm 
zugekehrt. . ; Gr. 4^. 

M. n. p.60 AV. — 60 Fr. 

223. IMP C POSTVMVS P F AVC. Lorbccr^ekränzte, 
bärtige, sich deckende Köpfe des Postumus und Hercules 
rechtshin. Derselbe Stempel wie die Vorderseite von 
N.225. 

)( FELICITAS AVC. Lorbeergekränzte sich deckende 
Brustbilder der Victoria und der Friedensgöttinn rechtshin. 

Gr. 7. 
M. n. p.60 • . ; . . AV. — 1200 Fr. 

224. Inschrift und Kopf wie bei N. 222, gröGser. 

)( FELICITAS AVC. Lorbeergekränzte einander zu- 
gekehrte bärtige Köpfe des Postumus und Hercules. Der- 
selbe Stempel wfe die Rückseite von N. 225 Gr. 6* 

M.II.p.6i. . AV. -^200Fr. 
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225. Vorderseite von N. 223. Sieb deckende Kopfe des Postamtis 
und Hercoles. 

)( Von N. 224. Einander zugewendete Kopfe. Dieselben 

Stempel Gr. 7. 

Nicbt bei Mionnet AV. — 1200 Fr. 

226. POSTVMVS PIVS AVG. Lorbeergekränzter bartiger 
' Kopf des Postumus recbtsbin; 

)( INDVLC PIA POSTVMI AVG. Der Kaiser sJ- 
tzend linksbin, zu seinen Füfsen eine undeutlicbe kniende 
Figur« Derselbe Stempel wie die Rückseite von N. 227. 

Äbnlicb M. n. p. 62 AV. — 100 Fr. 

227. POSTVMVS AVG. Bärtiger Kopf des Postumus von 
vorn* 

)( wie bei der vorigen. Derselbe Stempel. 

M. IL p. 62 • A V. — 200 Fr. 

228. POSTVMVS PIVS FELIX AVG. Lorbeergekranzter 
bärtiger Kopf des Postumus recbtsbin. 

)( ORIENS AVG. Der Sonnengott wie auf N. 218. 
Derselbe Stempel. 
Nicbt bei Mionnet AV. — 60 bis 200 Fr. 

229. IMP C POSTVMVS P F AVG. Kopf des Postumus 
recbtsUn, wie auf N. 222, docb aus anderem Stempel. 

Kennzeichen : der Kriegsmantel ist nur vor dem Halse an- 
gedeutet, wäbrend er auf N. 222. den Hals umscbliefst. 

)( P M TR P IMP V COS ill P P. Der Kaiser auf 
einem Sessel linksbin, auf der Recbten eine Kugel, in der 
Linken einen Stab. 

M. n. p.63 AV. — 60 Fr. 

230. POSTVMVS AVG. Lorbeergekränzter bartiger Kopf 
des Postumus recbtsbin. 

)( POSTVMVS AVG. Bebelmter bärtiger Kopf 
linksbin. 
Nicbt bei Mionnet. AV. — 60 bis 200 Fr. 

231. POSTVMVS AVG. Bebelmter bärtiger Kopf des Po- 
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stnmus Imksliin. Ah Verzierang des Helmes ein Zweige- 
spana. 

)( PROVIDENTIA DEORVM. Stehende weibliclie 
Figar, in der Rechten ein Stäbeben, in der Linken ein Füll- 
horn, zu ihren Füfsen eine Kugel. 

Ähnlich M. IL p. 64 AV, — 60 Fr. 

Steinbuchel p. 13. hat die Rückseite PROYIDENTU • AVG. Femne 
dcboot, «ppajee sar nne eoloaae, ^ scs pied« «n globc. Viellcicbt di« Rückseite 

von N. 204. 

232. IMP POSTVMVS PIVS AVG. Lorbeergekränzter 
bärtiger Kopf des Postumus rechtshin. 

)( VICTORIA AVG. Victoria mit Kranz und Palm- 
zweig rechtshin schreitend. Derselbe Stempel wie die 
Ruckseite von N. 200. Quinarius. 

Ähnlich M.n.p. 64 AV. — 60 Fr. 

Laelianus. 

233. IMP C LAELIANVS P F AVG. Lorbeergekränzter 
bärtiger Kopf des Laelianus rechtshin. 

)( TEMPORVM FELICITAS. Weibliche Figur 
linkshin, auf der Erde sitzend, in der Rechten einen Zweig, 
unter dem linken Arme ein Kaninchen. (Spanien.) 

M. n. p. 72 AV. — 300 Fr. 

ViCTORlNUS. 265 bis 267 n. Chr. 

234. IMPCVICTORINVSPFAVG. Lorbeergekränz- 
ter bärtiger Kopf des Victorinus rechtshin. 

)( LAETITIA • AVG. Stehende weibliche Figur, in 
der Rechten einen Kranz, die Linke auf einen Anker ge- 
stutzt. 

Nicht bei Mionnet AV. — iiObisSOOFr. 

Marius. 267 n. Chr. 

235. IMP C MARIVS P F AVG. Bärtiger Kopf des Marius 

rechtshin mit einer Zackenkrone. 
)( CONCORDIA MILITVM. Zwei verbundene 
rechte Hände. 
M. n. p.77 Bill. 12 Fr. AV. -^ 400 Fr. 
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236. IMP C M AVR MARIVS P F AVC. Lorbeergekränz- 
ter bärtiger Kopf des Marius rechtshin. 

)( SAEC FELICITAS. Stehende weiUiche Figur, in 
'der Rechten einen Caduceus, in der Linken ein Föllhorn. 
Ähnlich M. n. p.77 Bill. 12 Fr, AV 400 Fr. 

T£TRICUS DER Xltebe. 267 bis 273 n. Chr. 

237. IMPTETRICVSPIVSAVG. Lorbeergekranzter bar- 
tiger Kopf des Tetricus rechtshin. .Derselbe Stempel wie. 
beiN.24o. 

)( PAXAETERNA. Stehende weibliche Figur links- 
hin, in der Rechten einen Ölzweig, in der Linken ein Scep- 
ter. 

M. n. p.79. Bill. 10 Fr. AV. ~ lOO Fr. 

238. IMP C TETRICVS P F AVG. Derselbe Kopf. Der- 
selbe Stempel wie bei N. 24l. 

)( P M TR P cos P P. Der stehende mit der Toga 
bekleidete Kaiser linkshin, in der Rechten einen Zweig, in 
der Linken einen kurzen Stab. 
, M. H, p.79. it AV. — 120 Fr. 

239. Dieselbe Münze aus anderen Stempeln mit sehr kleinen 
Verschiedenheiten. 

Kennzeichen. Vorderseite: Hinter den Bändern des Dia- 
dems zwei Pünktchen; das P von IMP merklich rechtshin 
geneigt. 

)( Die Blatter des Lorbeerkranzes ragen über dem &opfe 
hervor AV. — 120 Fr. 

240« Vorderseite wie bei N.237. Kopf des Tetricus. Derselbe 
Stempel. 

)( wie bei N. 239. Der Kaiser stehend, aus anderem Stem- 
pel. 

Kennzeichen: Der Daumen der rechten Hand hat eine 
auffallende Länge ' AV. — 120 Fr. 

241. Vorderseite wie bei N.238. Kopf dei Tetricus. Derselbe 
Stempel. 
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)( P M TR P II COS P P. Der ttebende mit der 
Toga bekleidete Kaiser linkshin, auf der Rechten eine Ku- 
gel, in der Linken einen kurzen Stab* 

M. n. p.79 AV;— 120 Fn 

242 • Vorderseite ganz wie bei N. 239, aus anderem Stempel. 

Kennzeichen: das P von IMP gradestebend. 

)( P M TR P III COS P P. Stehende weibliche Figur, 
in der Rechten ein Feldzeichen, in der Linken ein Scepten 

M. IL p.79 AV. — 100 Fri 

243. Inschrift und Kopf wie bei der yorigen, aus anderem Stem- 
pel 

Kennzeichen: merklicher Raum zwischen IMP und C. 

X VIRTVS AVG. Der stehende Kaiser im Knegskleid, 
in der Rechten eine Kugel, in der Linken ein Schwerdt (?)| 
zu seinen Fiifsen ein Gefangner. 

M. n. p.80 AV. — 120 Fr. 

244. IMP C TETRICVS AVG. Bärtiger Kopf des Tetri- 
cus, fast von yorn. 

)( VOTIS DECENNALIBVS. Victoria rechtshin, 
den linken Fu(s auf eine Kugel setzend, die Zahl X auf ei- 
nen Schild schreibend. Quinarius. 

M. IL p.80 AV. — 180 Fr. 

Tetricus der Xltere und sein Sohn. 

245. IMP C TETRICVS P F AVG. Sich deckende Köpfe 
des Tetricus und seines Sohnes, der erste lorbeergekränzt' 
und bärtig. 

)( AETERNITAS AVGG. Stehende weibliche Fi- 
gur, in der Rechten eine Kugel, worauf ein Vogel. 
M. IL p.80. . AV. — 200Fr. 

Tetricus der jüngere. 267 bis 273 n. Chr. 

246. -C PESV TETRICVS CAES. Unbärtiger Kopf des 
Jüngern Tetricus rechtshin. 

)( SPES AVGG. Weibliche Figur linkshin schreitend, 
in der Rechten eine Blume, mit der Linken das Kleid fas- 
send. 

M. n. p.84. Bill. 12 Fr. AV. — 220 Fr. 

4 
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Claudios Gotuicus. 268 bis 270 n. Ghn 

247. IMP CLAVDIVS AVC. Lorbcergckranztcr bärtiger 
Kopf des Claudius Gotbicus rechtshin. 

)( PAX EXERC. Stehende weibliche Figur, in der 
Rechten eipen Zweig, in der Linken ein Scepter« 
Nicht bei MionneL AY. — 300 bis 400 Fr. 

FloRIANUS. 276 n. Chr. 

248. VIRTVS FLORIANI AVG. Lorbccrgekranztes barÜ- 
ges Brustbild des Florianus linkshin mit Schild und Lanze. 

)( MARTI VICTOR!. Mars behelmt, rechtshin schrei, 
tend, in der Rechten eine Lanze, in der Linken ein Tro- 
. paeum, über die Schulter gelegt 

Nicht bei Mionnet AY. — 100 bis 120 Fr. 

NCTMERIAIVUS. 282 bis 2S4 n. Chr. 

249. IMP NVMERIANVS AVG. Brustbild des Numerianus 
rechtshin, mit schwachem Barte und einer Zackenkrone. 
Derselbe Stempel wie bei N. 250. 

)( PIETAS AVGG. Merkur linkshin, in der Rechten 
einen Beutel, in der Linken den Caduceus. 
M. n. p. 131. . . . AE. — 3 Fr. AY. — 80 bis 300 Fr. 

250. Yorderseite wie bei der vorigen. Derselbe Stempel. 

)( PRINCIPI IVVENTVTIS. Stehender Krieger 
linkshin, in der Rechten einen kurzen Stab, in der Linken 
einen YVurfspicfs. Derselbe Stempel wie bei N. 209. 

ÄhnUch M. IL p. 129. ......... AY. — lOO Fr. 

Magki^ Urbica. 

251. MAGNIA VRBICA AVG. Kopf der Magnia Urbica 
rechtshin. 

)( VENVS GENETRIX. Ycnus stehend Hnkshin, 
in der Rechten eine Kugel, in der Linken das Scepter. 
M. n. p. 136 AY. -^ 400 Fr. 

NiGRINIANUS. 

252. DIVO NIGRINIANO. Unbärtiger Kopf des Nigrinianus 
rechtshin. 
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X CONSECRATIO. Scheiterhaufen von 4 Stock- 
werken, worauf ein Zweigespann. 
M. IL p. 138 AV. — 400 Fr« 

Julianus. 284 bis 285 n. Chr. 

253. IMP C IVLIANVS P F AVG. Lorbeergekränzter Kopf 
des Julianus mit schwachem Barte rechtshin. 

)( LIBERTAS PVBLICA. Stehende weibliche Figur, 
in der Rechten eine Freiheitsmütze, in der Linken ein Füll- 
horn ; rechts im Felde ein sechsstrahliger Stern. 

M. n. p. 139. AV. — 300 Fr. 

Maximiaiyus Herculeus. 292 bis 310 n. Chr. 

254. IMP C M AVR VAL MAXIMIANVS AVG. Kopf 

des Maximianus rechtshin, mit schwachem Barte und einer 
Zackenkrone. 

)( lOVI CONSERVAT AVCG. Jupiter stehend, 
in der Rechten den Donnerkeil, in der Linken das Scepter. 

M. II. p«i5i. KI. Medaillon AV. — 300Fr. 

« 

Fausta. 

255. FLAV MAX FAVSTA AVG. Kopf der Fausta rechts, 
bin. 

)( SALVS REIPVBLICAE. Stehende weibUche Fi- 
gur, auf jedem Arme ein Kind haltend. Im Abschnitte 

PwT. 
M. EL p. 238. AR. — 50. AV. — 500 Fr. 

256. Inschrift und Kopf wie bei der vorigen, ans anderem Stem- 
pel. 

Kennzeichen: es fehlt die Andeut^ing des Ohres. 
)( SPES REIPVBLICAE. Weibliche Figur mit zwei 
Kindern, wie bei der vorigen. Im Abschnitte SlRM. 

M.II.p. 238. . AR. — 50. AV. — 500 Fr. 

Crispus. 317 bis 326 n. Chr. 
257* D N CRISPVS NOB CAESAR. Lorbeergekränzter 
unbärtiger Kopf des Crispns rechtshin. 

4# 
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)( FELICITAS ROMANORVM. Dm Krieger mit 

Lanzen unter einem von zwei Säulen getragenen Bogen. 
Im Abschnitte SIRM. 

Medaillon. Nicht bei Mionnet. 

Gewöhnliche Gröfse. AV. — 120 bis 150 Fr. 

DelmatiüS. 315 bis 337 n. Chr. 

258. FL DELMATIVS NOB CAES. LorbeergekrSnzler 
unbärtiger Kopf des Delmatius recbtshin. 

)( PRINCIPI IVVENTVTIS. Der Kaiser stehend, 
in der Rechten ein Feldzeichen, in der Linken eine Lanze, 
rechts im Felde zwei Feldzeichen. Im Abschnitte TR. 

Ähnlich M. IL p. 243 AV, — 200 Fr. 

Vetranio. 330 n. Chr. 

259. D N VETRANIO PFAVC. Lorbeergekränzter Kopf 
des Vetranio mit schwachem Barte recbtshin. 

)( BONO REIPVBLICAE. Geflügelte weibliche Fi- 
gur linkshin, mit der Rechten ein grofses Kreuz haltend, 
worüber ein scchsstrahliger Stern. Im Felde R V; im Ab- 
schnitte C 1/1 O B. Derselbe Stempel wie bei N. 266. 

Nicht bei Mionnet. AV. — 600 Fr. 

DecenTIüS. 351 bis 353 n. Chr. 

260. D N DECENTIVS NÖB CAES. Unbärtfger Kopf des 
Decentius recbtshin. Im F^lde Monogr. aus X u. P. * 

)( PRINCIPI IVVENTVTIS. Der Kaiser im Kriegs- 
kleide recbtshin schreitend, auf der Linken eine Kugel, in 
der Rechten einen Spiefs. Im Abschnitte TR; 

M. n. p.285. Medaillon. AR. — 150 Fr. 

Anm. Ef gtebt Exemplare ans denselben Stempeln, bei vrelcben da* Monogramm 
Cbriati auf der \ordeneite fr hU. 

Paocopiüs. 365 bis 366 n. Chr. 

261. D N PROCOPIVS PFAVC. Bärtiger Kopf des Pro- 
copius recbtshin, mit einem Perlendiadem. 

)( VOTIS V innerhalb eines Lorbeerkranzes, darunter 

er. '.6r.3V 

M. n. p.322 AR. — 50 Fr. 
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Arcadius. 395 bis 408 n. Chr. 

262. O N ARCADI VS P F AVC. Unbärligcr Kopf des Ar- 
cadius rechtshin, mit einem Perlendiadem. 

)( VICTORIA AVGGG. Der Kaiser im Kriegskleide* 
stehend, in der Rechten das Labarum, auf der Linken eine 
Victoria auf einer Kugel, den linken Fufs auf einen Gefan- 
genen setzend. Im Felde R V, im Abschnitte COMOB. 
Derselbe Stempel wie bei N.263« 264. 265, 

Ähnlich M. II. p,3/i3 AR- — iSVr. 

HoNORius. 395 bis 423 n. Chr. 

263. D N HONORIVS P F AVC. ünbäniger Kopf des 
Honorius rechtshin, mit einem Perlendiadem. 

)( Derselbe Stempel wie bei N. 262. 

Ähnlich M. IL p. 348 t • • AV. — 30 Fr. 

CoNSTANTius IIL 42 t n. Chr. 

264. D N CONSTANTIVS P F AVC. Unbartfger Kopf 
des Constantius rechtshin, mit einem Perlendiadem. 

)( Derselbe Stempel wie bei N. 262. 

M. IL p.35l AV. — 400 Fr. 

JOHAT^NES. 423 bis 425 d. Chr. 

265. D N lOHANNES P F AVC. BärUger Kopf des Johan- 
nes rechtshin, mit einem Perlendiadem. 

)( Derselbe Stempel wie bei N. 262. 

M.n. p.367 AV. — 80 Fr. 

HONORIA. 

266. D N IVST CRAT HONORIA P F AVC. Kopf der 

Honoria rechtshin, mit reichem Haarscbmuck und einer 
darüber schwebenden kleinen Krone. 

)( Geflügelte weibliche Figur ein Kreuz haltend. Der- 
selbe Stempel wie bei N. 259« 

M. II. p.373 AV. — 200 Fr. 

EUPHEMIA. 

267. D N AEL EVFEMIAE P P AVC. Kopf der Euphemia 
mit Perlendiadem rechtsbin. 
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)( VICTORIA AVGG * GeBugelte weMche Figar 
UnkshiOf mit der Rechten ein grolses Kreuz haltend. Im 
Abschnitte COMOB. 

ÄhnUchM.n. p.387 AV. — 200 Fr. 

Oltbrius. 472 n. Chr. 

268. D N ANICIVS OLIBRIVS (sie) AVC. Kopf des Olj- 

brios mit dem Perlendiadem rechtshin. 

)( Kreuz inmitten eines Kranzes, darunter CONOB* 
Qoinarins. 

Ähnlich M. II. p.388 AV. — 150 Fr. 

Glyceriüs. 473 bis 474 n. Chr. 

269. D N GLYCERIVS P P AVG. Kopf des Glyceriüs 
mit dem Perlendiadem rechtshin. 

)( wie bei der rorigen, doch aus anderem Stempel. 
Kennzeichen: Etwas Raum zwischen der Unterschrift 
CONOB und dem Kranze. Quinarius. 
Ähnlich M. IL p. 389 AR. 50 Fr. AV. — 36 Fr. 



Zwei Spintrien von Tiberius und Agrippina s. N. 152 und 

159. 



WESTGOTHEN. 



LlüVA I. 567 bis 569. 

270. ILIAVAMIV2TI. Männliches Brustbild rechtshin. 

)( roTVATOOVAOONO^. Rechtshin schrei- 
tende Victoria mit Kranz und Palmzweig. Im Felde 3. 

Leiewel Numism. du moyen 4ge PL I. n. 22 AR, ähnlich 
Florez m, p. 165. AV. 

Leovigild. 569 bis 5S6. s 

Ebora. 

271. LEOVIGILDVS REX. Unbartiger Kopf von vorn. Dar- 
über ein Kreuz. 
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X IVSTOS ELVORA. Dlcsilbc Darstellung wie 
auf der Vorderseite. 
Florez IIL p. 184. AV. 

KeccaredL 586 bis 601. 
Toledo. 

272. RECCAREDVS RE: Unbärtiger Kopf von vom. Dar- 
über ein Kreuz. 

)( TOLETO PIVS. Dieselbe Darstellung wie auf 
der Vorderseite. Derselbe Stempel wie bei N. 275. 276. 278. 
Florez III. p. 19L Lelewel PL L N. 25. AV, 

W^ITTERICH. 603 bis 6lO. 

Eliberri. 

273. y VITTIRICVS RE. ünbartJgcr Kopf von rom. Dar- 
über ein. Kreuz. Derselbe Stempel wie bei N. 274. 

)( PIVS ELIBER. Dieselbe Darstellung wie auf der 
Vorderseite. 
Ähnlich Florez IIL p. 220. AV, 

Merida. 

274. Vorderseite wie bei der vorigen. Derselbe Stempel. 

)( EMERITA PIVS. Dieselbe Darstellung. Derselbe 
Stempel wie bei N. 27.9. 
- Florez III. p. 220. AV. 

SiSEBUT. 612 bis 620. 
Toledo. 

275. SISEBVTVS REX. UnbarÜger Kopf von vorn. Dar- 
über ein Kreuz. 

)( Derselbe Stempel wie bei Reccared N. 272. 
Florealll. p.228. AV. 

SUINTHILA. 621 bis 631. 

Toledo. 

276. SVINTILA RE. ünbärtiger Kopf von vom. Darüber 
ein Kreuz. ^ 

)( Derselbe Stempel wie bei Keocared M.272. 
Florez III. p. 236. AV. 
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SlSENAND. 631 bis 636. 
Narbona. 

277. SISENANDVS RE^. Unbärtiger Kopf von vom. Dar- 
über ein Ereuz* 

)( NARBONAP:S. DicsclbcDarstellungwicaufdcr 
Vorderseite. Derselbe Stempel wie bei N. 280. 
Nicht bei Florez. 

CHimiLA. 636 bis 640. 
Toledo. 

278. CHINTILA REX. ünbärtiger Kopf von yom. Darüber 
ein Kreuz. ^ 

)( Derselbe Stempel wie bei Reccared. N. 272. 
Ähnlich Florez HI. p. 246. AV. 

TuLGA. 64o bis 64 1. 
Meriba. 

279. TVLCAN REX. Unbartlger Kopf von vom. Darüber 
ein Kreuz.' 

)( Derselbe Stempel wie bei Wittericb. N.274. 
Florez m. p. 252. AV. 

Chindasuinth. 64 1 bis 652. 
Narbona. 

280. CHIND : SVID • RE- ünbartiger Kopf von vorn. Dar- 
über ein Kreuz. 

)( Derselbe Stempel wie bei SIsenand. N. 277. 
Florez HL p. 256. AV. 

Chindasuinth mit Reccesuinth. 649 bis 652. 
Sevilla. 

281. RECCES-irrS RE Brustbild linkshin. Darüber ein 
Kreuz. Derselbe Stempel wie bei N.282. 

)( CA^SVINOVS Rx. Monogramm in Kreuzesform 
mit den Buchstaben S P A L (Hispalis). 
Florez ni. p. 258. AV. 
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Reccbsuinth. 649 bis 672. 
Hehida, 

282. Umschrift und Brustbild wie bei der vorigen. Derselbe 
Stempel. 

)( EMERITA PIVS. Ein Kreuz auf 3 Stufen, darfiber 
ein zweites Kreuz, unter den Stufen ein Punkt« Derselbe 
Stempel wie bei N. 285. 287. 

FloreznLp.263. AV. 

Sevilla. 

283. RECCESVINOVS Rx. Brustbild recbUbin. Darüber 
ein Kreuz. Derselbe Stempel wie bei N. 2S4. 

X ISPALI PIVS. Ein Kreuz auf 3 Stufen, darüber ein 
zweites Kreuz, unter den Stufen ein Strich. Derselbe Stem- 
pel wie bei N. 288. 
^lorez m p. 261. AV. 
Toledo. 

284. Vorderseite, derselbe Stempel wie bei der vorigen. 

)( TOLETO PIVS. Darstellung wie bei Merida, 
N. 282. Derselbe Stempel wie bei N.286. 291. 
FlorezIILp.260. AV. 

Wamba. 672 bis 680. 
Meeiba. 

285. I * D • NNN VVAMBA Rx. Brustbild rechtshin, ein 
Kreuz haltend. Darüber ein Kreuz. Derselbe Stempel wie 
bei N.286. 

)( Derselbe Stempel wie bei Reccesuinth, Merida. N. 282. 
Ähnlich Florezm.p. 268. AV. 

Toledo. 

286« Vorderseite, derselbe Stempel wie bei der vorigen. 
)( Derselbe Stempel wie bei N. 284. 
FloreznLp.266. AV. 

EawiG. 680 bis 687. 
Meeiba. 
287. I D IN • N • N • ERVICIVS Rx. Kopf von vom. Dar. 
über ein Kreuz. Derselbe Stempel wie bei N.288. 289« 
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58 . Westgotben. 

X Derselbe Stempel wie bei Reccesuinth, Merida* N.282. 
' Florezin. p.271. AV. 

SeyulA. 

288. Vorderseite, Stempel der vorigen. 

)( Ders. Stempel wie bei Reccesaiothos, Sevilla« N. 283. 
Ähnlich FlorezIII.p. 270. AR. 

TAnnAGONA. 

289. Vorderseite, derselbe Stempel wie bei N.287« 

# )( TARRACO PIVS : Ein Kreuz auf 3 Stufen, dar- 
über ein zweites Kreuz. 
Ähnlich FlorezIII.p. 273. AV. 

Egica. 687 bis 701. 
Narbona. 

290. IN +PI NN EGICA H-VR. Brustbild rechtshin, ein 
Kreuz haltend, darüber ein Kreuz, im Felde eine Hand (?)• 
Derselbe Stempel wie bei N. 291. 

)( NARBONA PIVS. Ein Kreuz auf 3 Stufen, darüber 
ein zweites Kreuz, auf jeder Seite eine Hand (?). 
Ähnlich Florez HL p. 280. A V. (Vorderseite ebenda p.274.) 

Toledo. 

29 1 • Vorderseite, Stempel der vorigen. 

)( Derselbe Stempel wie bei Reccesuinthus, Toledo, 
N.284. 
Florez lELp. 274. AR. 

Egica mit Wittiza. 698 bis 70 f. 
Taeragona. 

292. ND NMN EGICA Rx • C : Zwei einander zugekehrte 
Köpfe, zwischen welchen ein langes Kreuz, darüber ein 
Kreuz. 

)( VVITTIXA Rx R : C. In der Mitte O, ringsum- 
her TARC (Tarraco). Darüber ein Kreuz. 

Florez nLp. 285. AV. 
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WimzA. 698 bis 7to, 

CORBOBA. 

290. I NDI INE VVITTIIA Rx . Kopfrcchtshin, darüber ein 
Kreuz. 

)( CORDOBA PATRICIA. Kreuz auf 3 Stufen, dar- 
über ein zweites Kreuz. 

Nicht bei Florez. 

Roberich. 710 bis 711. 

IdaSa. 

294. I IMD re RVDERICVS Rx. Kopf Ton vorn, darüber 
Kreuz. 

)( ECITANIA PIVS. Kreuz auf 3 Stufen, darüber 
ein zweites Kreuz, im Felde 2 Punkte. 

Florez m. p. 289* AV. 



MEROWINGEa 



ThEOBERICH II (?) TON BuRGUIO). 596 bis 613. 

295. TEVDERICa. Unbärtiger Kopf mit einem Perlendia- 
dem recbtsbin* 

X ERTWcoll. Kreuz über 3 Stufen, . . Gr. 3. AR. 

Vorderseite bei Leblanc Trait^ des monnoyes de France. 
Paris 1690 p. 19, Theodericb L 



KAROLINGER UND SPÄTERE KAISER. 



PiPIN BER KURZE. 752 bis 768. 

296. Die Bucbstaben des Namens Pipinus, versetzt, zum Tbeil 
als Monogramm. Im Felde drei Gruppen von Punkten und 
ein Stricb. 
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60 Kaeolikgee tmi> spätebs Kaisee. 

X R nnd ein ans P und drei Stricken gebildetes Monogr.,, 
dazwischen ein kleines Krenz, darüber ein Strich^ darunter 
CV), im Felde ein Punkt und 3 Punkte. 

Ahnlich LelewelPLVI. n.2.3. 

297. PIPI HYS in 2 Zeilen, welche durch 3 Punkte getrennt 
sind. 

)( R * F * darunter ein Halbmond, darüber 2 Häkchen. 

Gr. 4. 
Kael dee Geosse. 768 bis 8l4. 

298. CARo LVSin2Zeilen.(ARalsMonogr.) 

)( T VL ANNA in 2 Zeilen, durch einen horizontalen 

Strich getrennt Gr. 4. 

Lelew<$lL p.84. 

299. CARo LVS wie bei der yorigen, doch aus anderem Stem- 
pel. (AR als Monogr.) 

Kennzeichen; Der Buchstab C reicht bei N.29S* auflaU 
lend unter die Linie hinab. 

)( SP . R, darüber ein Strich, darunter ein Kreuz zwi- 
schen 2 Punkten • Gr. 4. 

LelewelPl.XVn.N.5. 

Ludwig dee Feomme. 8i4 bis 84o. 
Teiee. 

300. + HLVDOVVDVS RE + . Kreuz, mit 4 Punkten 
zwischen den Schenkeln, in einem punktirten Kreise. 

)( TREV ERIS in 2 Zeilen, zwischen welchen ein 
Punkt Gr. 4i|^. 

Teiee. 

301. + HLVDOVVICVS It^. Kreuz in einem punktirten 
Kreise. Derselbe Stempel wie bei N. 302. 

)( TREV ERIS in 2 Zeilen, darunter ein Kreuz und 3 
Punkte Gr. 5. 

Ludwig dee FEOiuaE uin> seik Sohk Lothae (?)• 

302. Vorderseite wie bei der vorigen. Derselbe Stempel. 
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Karolikgee und spätere Kaiser* 61 

)( -|r HLOTHARIVS l|VP. Kreuz in einem punktir- 
ten Kreise. 
Derselbe Stempel wie bei der Vorderseite von N. 303. 

Gr. 6. 
Lothar I. 8/iO bis 855. 

Strasburg. 

303. Vorderseite wie die Rückseite der yorigen. Derselbe Stem- 
pel. 
X STRAZB Cl VITA in 2 Zeilen Gr. 6. 

Otto L 936 bis 973. 
Pavia. 

304« OTTO in einem punktirten Kreise. Ringsumher "f* 

IMPERATOR. 

)( PA PIA in 2 Zeilen. Ringsumher + AVCVSTVS. 
Einfacher Kreis. Derselbe Stempel wie bei N.309. Hein- 
rich III Gr. ^t, 

Groschen- Cabinet, zweites Fach, Lpz. 1740. Tab.L N. 2. 

Speier. 

303. Vorderseite wie bei der vorigen. Derselbe Stempel. 

X 8PIRA CIVIT. Gebäude mit einem Kreuz, darun- 
ter ein horizoütaler Strich, in einem punktirten Kreise. Das 

Ganze in einem einfachen Kreise. ••••••••• Gr. 4* 

• 

Konrad H. io24 bis 1039. 
Bergamo. 

306. CONRADVS rP. Bäniger Kopf rechuhin mit doppel- 
tem Perlendiadem. 

X AVCVSTVS PERGAM ro. Gebäude mit einem 
Kreuz und der Andeutung von 2 Thürmen. . . • Gr. 4^. 

Köln, Erzbischof Piligrim (1021-1036). 

307. + • CHVoNRADVS IMP- Kreuz, zwischen dessen 
Balken PI LI CR IM innerhalb eines punktirten Kreises. 

X SANCTA COLONIA Kirche mit 5 Säulen und 
einem Kreuz. .••••••••• Gr. 5* 
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62 Karolh^geh xnxD spätere Kaiser* 

KÖLN; 

308. + CHVONRADVS IMP. Bärtiger gekrönter Kopf 
yon vorn in einem punktirten Kreise. 

)( COLOHIA, darüber durchstrichenes S, darunter A 
(Sancta Colonia) Gr. 5. 

Heinrich IIL io39 bis 1056. 
Pavia. 

309. BartigergekrSnter Kopf rechtsbin, davor FEMIRIC, dahin- 
terlRIII. 

)( Derselbe Stempel wie bei der Rückseite von N.304, 
Otto I, Pavia Gr. 4^. 

Heinrich IV und V. 
Mainz. 

310. + HENRICVS RX. Zwei ünbartlge gekrönte Köpfe 
von vorn, zwischen ihnen ein Scepter, darüber ein Kreuz, 
in einem punktirten Kreise. 

)( MOGOMI CIVIT. Kirche auf zwei Stufen mit vier 
Säulen; in deren Mitte und über dem Giebel je ein Kreuz; 
die Umschrift zwischen zwei punktirten Kreisen. Derselbe 
Stempel wie die Rückseite von N.316 Gr. 4^^. 

Rudolph yon Schwaben. io78 bis loso. 

KÖLN. 

311. RVDOLFVS REX, zwischen X und R ein kleiner Ad- 
1er von vorn. Kreuz, zwischen dessen Schenkeln 2 Punkte 
und V C in einem punktirten Kreise. 

)( S COLONI A. (S durchstrichen, Nl verbunden.) 

Gr. 4^. 
Otto IV. ii97 bis I2i4. 

KÖLN, Erzbischof aboIph (ti93 bis 1205). 

312. 4* OTTO R€X. Kreuz mit 4 Punkten in einem punk- 
tirten Kreise. 

)( S (durchstrichen) COLONIA ADOLFVS EPS. 

Gr. 3. 
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Philipp von Schwaben. ii97 bis 1208. 
Bamberg. 

3lt3. -I" PHILIPVS REX. Kreaz mit 2 runden, einem eckigen 
und einem Doppelpunkte in einem punktirten Kreise. 
)( BAMBERG CS'. Kirche auf einem Zierath. Gr. 5. 

Rudolph von Habsburg. 1273 bis I29i* 
Speier. 

314. + RVDOLF D€ HAB 6SBVRC RO R€X- Brust- 
bild des gekrönten Kaisers von vorn, in der Rechten das 
Scepter, in der Linken den Reichsapfel, auf der Brust den 
einfachen Reichsadler, auf den beiden Schultern Schildchen 
mit dem habsbui^ischea Löwen. Die Umschrift zwischen 
2 punktirten Kreisen. 

)( Anno R€G • svi • XVIII • e An • oni 
mccxci • men • ivl • in • Die div • apcriti 

SPIR 4* CIVIT, in 7 Zeilen, innerhalb eines einfachen 

Kreises • Gr. 8 V 

Appel Repertorium IV, 2. S.924. N.3401. Taf. 17. N.8. 
„Gedächtnifsmünze Beckers auf den zu Speyer geftindenen 
„Grabstein Rudolphi v. Habsburg." 



VERSCHIEDENE MÜNZEN DES MITTEL- 
ALTERS UND DER NEUEREN ZEIT. 



Stephan I, König von Ungarn. 997 bis 1038. 
Stuhl - Weilienburg. 

315. + STEPHANVS • REX. Kreuz, zwischen dessen Bal- 
ken 4 dreieckige Erhöhungen. Die Umschrift zwischen 2 
punktirten Kreiien« 
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)( + REGIA CIVITAS. Kreaz and Erboliimgeii fast 
wie auf der Vorderseite. Die Umschrift zwischen 2 einfa- 
chen Kreisen • • • • • Gr. AU. 

Schönvisner Catalogns Tab. L n. 6 nnd Noiitia Hunga- 
ricae rei nummariae p. 89* Appel Repert. 11,2. S.S47. 
Lelewel m, 59. Taf.XXIIL t. 

Gerhard I, Erzbischof von Mainz. 1251 bis 1259* 

316, + C€RhARDVS • ARC • €PC. Brustbild des Erzbi. 
schofs von vom, in der Rechten den Bischofstab, in der 
Linken das Evangelienbuch, vor seiner Brust der obere 
Theil des Mainzer Wappens (Rad). Die Umschrift zwischen 
zwei punktirten Kreisen. 
)( Derselbe Stempel wie bei N. 310. 
Ähnlich Wfirdtwein Mainzer Münzen S. 17* n.57. 

Gr. 6^5. 
Margaretha, Königin von Dänemark, Norwegen und Schweden. 

1387 bis l4l2. 
317« Gekröntes weibliches Brustbild von vorn, die Haare za bei- 
den Seiten lang herabhangend. Punktirter Kreis. 

)( Rhombus mit stumpfen Ecken ; in der Mitte eine lang- 
Ikhe Öffnung. Verschiedenartig gedeutet. Punktirter Kreis. 

Gr. 4. 

Theodorich von Erbach, Erzbischof von Mainz. i435 bis i459. 
318. THeODO DG • ARCCPIS • MA CVtl • mO • B. 

Auf einem schmalen ausgeschweiften Kreuze ein quadrirter 
Schild, der im ersten und vierten Felde das mainzische Rad, 
im zweiten und dritten die erbachschen drei Sterne zeigt 
Die Umschrift zwischen 2 verzierten Kreisen. 

X + Anno • miL • qvat cen •• tricih • 

OCTO •:• Drei mit den oberen Theilen gegeneinander im 
Schächerkreuz gestellte Schilde ; das eine zeigt in dem senk- 
recht getheilten Felde rechts einen Löwen, links die bayeri- 
schen Wecken; das zweite ein gemeines Kreuz mit einem 
Herzschilde, worauf ein Löwe; das dritte ein gemeines 
Kreuz mit einem Herzschilde, worauf ein Schildchen. Die 
Umschrift zwischen 2 verzierten Kreisen. • • • • Gr. 13. 
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Wardtwein Mdmzer Münzen S.24.N.if6. MadaL 392* 

Anm. Nor bei der Beiclirelboiig der Wappen sind die Avtdrficke recht! Jiad 
links im keraldiMkes Sinn« sn i 



KuBFüirsT Friedrich V. von der Pfalz. xßi2. 
319. FRIDERICVS • D • C • C • P • R • ELECTOR ♦ 

Unbärtiges Brastbild des Kurfürsten linkshin. Die Um- 
schrift zwischen 2 pnnkttrten Kreisen. 

)( MONETANOVAAVREAANNO-1612* 

Drei Wappenschilder unter einem Kur fiirstenhute; in dem 
ersten Schilde der pfälzische Löwe, in dem zweiten die 
bayerischen Wecken, in dem dritten, unteren, der Reichs- 
apfel. Die Umschrift zwischen 2 punktirten Kreisen. 
Vgl. Köhler Dukaten - Kabinet N. 1 150. • ... Gr. 6. 

Albrecht VON Wallenstein. 1626. 

320. ALBERTVS- DEICRA- DVX • FRIDLANDIAE ♦ 

Brustbild Wallensteins von vorn, darunter ein kleiner Ad- 
ler. Die Umschrift zwischen einem verzierten und einem 
einfachen Kreise. 

X DEVS PROTECTOR MEVS 1626. EuMnitdem - 

FUrstenhut bedeckter quadrirter. Schild, in dessen erstem 
und viertem Felde ein Adler, im zweiten und dritten ein 
links gewendeter Löwenkopf mit offnem Rachen. Die Um- 
schrift zwischen zwei verzierten Kreisen. 

Erdichtet. (In verschiedenen Gröfsen ausgeprägt.) Gr. 8. 

Als echt abgebildet bei W. Hanka Münzen und Medail- 
len Albert Herzogs von Friedland, in den Verhandlungen 
. des Böhmischen Museuods, 19'^ Jahrgang, is4l, Taf.L N.l. 

Peter Pazmany, Erzbischof von Gran, Cardinal l629 bis 1637. 

321 . • PETRVS • S • R • E • CARDINAUS • PAZM/\N Y • ♦ 

Bärtiges Brustbild des Peter Pazmany in Gardinaistracht 
mit dem viereckigen Barett, rechtshin. Die Umschrift zwi- 
schen zwei punktirten Kreisen. 

X ARCHEPIISCOP VS * (sie) STRICONJENSIS * 

Der 3 Strausfedem enthaltende Schild, darüber ein Zierrath 
in Kreuzform, darüber ein Bischofshut mit 6 herabhangen- 
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den Qaastea aiif jeder Seite. Die Umsclirift swifchen zwei 

yerzierten Kreisen. •••••• « • . • Gr. lo. 

(S. Schönyisner) Catalogm OHiaoniai Hungariae ac 
Transilyaniae, Pars 3 p. 10, Tab. 7 n. 4s. 



NOTHMÜNZm 



GoTTHAav TON Kettler, letzter Heenneister In Lievland, 
1559 bis 156^. 

322. G M Z L 1559. Quadn'rter deutscher SchiH, im ersten 
und vierten Felde das Ordenskreuz, im zweiten und dritten 
der Ket^Ierische Kettelhaken. Zu jeder Seite des Schildes 
und über demselben ein Kleeblatt. 

Viereckiger Stempel auf einem viereckigen SeKratliBg. 

Einseitig. 

Madai.93&. 

MiDDELBURG. 1572. 

323. Iri einem runden Gepräge + D. R. P. FM1DD*1572. 
Darunter in einem vertieften Schilde halber Löwe, aus dem 
Wasser ragend. Viereckig. 

Ähnl. van Loon Hist. m^t. des Pays-bas. 1 156. 

Breda. 1577. 

324. In der Mitte em rundes Gepräge, vyorin B nater einer 
Krone und 1577. Links von diesem Gepräge XX, rechts 
2T, beides eingeschlagen, fAen achteckiges Gepräge, worin 
ein Jagdhorn unter einer Krone, unten Gepräge von ähn- 
licher Form, worin 3 Sterne unter einer Krone. Viereckig. 

Abweichend bei v. Lo on Hist. m^t d. Pays-bas. 1 2J3. 

Campen. 1578. 

325. In einer länglich-vierecbgen Vertiefung EXTREM: 
SVBSIOI : 15 * CAMPEN * 7S. Oben nnd zn beiden 
Seiten je ein kleines Gebäude. Unten eingeschlagen XXI. 
Viereckig. 
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AWeithend bd Tan Looti lUst mtt des^^s-^W. I255. 
Madai4806. AppelRepert. I¥, 1. S. I60n.63<4. Ähnlich 
bei KI o t E kist. nattiorum ob^dtonaliW, p. 95 Tat. IL 

Chaistoph Batsory, Fünt von Siebeabargeo, 1576 bis 1581. 

396* Das TOB 8 Engeln gehaltene Bathorysche Wappen, 3 über 
einander liegende WolfsaShoe, mit der JahrEaU 1580. Dar- 
über C : B + D : S : S : 

Einseitiger Feldthaler. - 

(S. Schönvisner) Catalogus numorum Hungariae ac 
Transilvaniae, Pars 2 p. 13, Tab. 2 n. 1. Das letzte S ist 
Yon Becker hinzugesetxt. • • » Gr. 8. 

Brüssel. 1584. 

327. 84 X D X O X M X BRVXELLA + CON : FIRMA: 

Z . G in einer viereckigen Vertiefung, darunter kleiner 
tertieder Doppeladler. Viereckig. 

Abweichend bei van Lt> on Hist. m^t. des Pays-bas I 
3i^, natoentlich FeUt d^r Doppeladler. 

Jülich. i6io. 

328. In der Mitte ein ovales Gepräge mit R, worüber elneKrpne, 
darunter ein Strich, und unter diesem l6 L 10., Pnnktirter 
Kreis. Rechts und links von diesem Stempel je ein vertief- 
tes Schild mit ^inem einfachen Adler,, oben und unten je 
2 viereckige Stempel, auf deren jedem II. Im Ganzen 7 
kleine Gepräge. Viereckig, 

Abweichend bei van Loon Hist. met. desPays-bas.IlTO* 

Frankenthal. i623. 

329. GOTT * IST ♦ VNSER ♦ ECKSTEIN ♦ 1623 ♦ In 

der Mitte in einem Kreise flache dreiseitige Pyramide, wor- 
unter ♦ F *. Rundes Gepräge auf einem viereckigen 
N Schrötling. 

Abweichend Madai 4866. Appel Repert. lY, l. p.26i 
n. 1003; 

Mainz. 1688. 

330. In einem runden Gepräge KVR F MAINZ NOTH • 
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MVNZ. Daf Maiiuische Wappen (Rad auf rodiem 
Grande), unter dem Knrbot mit benrorragendem Krenze, 
von dem link« daneben siebenden Dracbep des Breiienbacb- 
scben Familienwappens gebalien. Darfiber In einem beson- 
deren kleinen Gepräge 1688. Viereckiger Sehrotling. 
Bei Appel Repertorium lY, 1. p.565 n/20S4. ein acfat- 
» eckiges Silberasemplar (von Becker). 



ANHANG. 



Kakl, Fürst zu Isenburg, reg. 1803 bis 1820. 

331. In einem doppelten Kreise der Kopf des Fürsten recbtsbin 
und die Bucbstaben K X Y (Karl Fürst Zu Ysenburg). 
Umschrift: 6ari ♦ gur|l ♦ jtt * Sfenktag * g • j • * ' ^^ 
Ganze von Kreisen umgeben. 

X DENKMAHL DER INNIGSTEN VEREH- 
RVNG VON CARL BECKER. Lorbeerkranz und 
SchUd, auf welchem: AM 29. lUNY 18i8. . Gr. 7*^. 
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INSCHRIFTEN DER RÖMISCHEN 

MÜNZEN, 



ADVEHTVS AVGG. 213. 
AETERNITAS AYG. 222. 
AETERNITAS AVGG. 245. 
AGRIPPXNA DIVI CX.AYD I^ERQ-' 

I9IS CAES MATER. l60. 
AGRIPPINAE AYGYSTAE. 156. 

159- 
AHIRTIYSPR. l4l. 
ANTONIA AYGYSTA. 154. 
APOLL CONSERYAT. 2l4. 
A YITELLIYS GERM IMP AYG. 

TRP. 162. 
BONO REIPYBLICAE. iS9. 266. 
CAESAR AYGYSTYS., 150. 151. . 
CAESAR Die. l43. 
CAES AYG GERHA DAC COiS ;VI 

P P. 167. 168. 
C CAESAR * AYG ' GERM * P ' M* 

TR'POT. 155. 156. 
C • CAESAR • COS ' PONT ' AYG. 

144. . 

C * CAESAR COS TER. l4l. 

C • CAESAR • DICT 'PIJRP " PONT • 

niAx. i44. 

C * CAES mC ' TER. l42. 

C CORNEL SYPERA AYG. 217. 

C • lYLIYS • CAES IMP ' COS lU. 

l45. 
C • NORBAB[YSX:CESTIYS^ 135. 
C • NYMONIYS. 139. 



COCLES. 138. 

COMOB. 262. 263. 264. 26S» 261. 
CONCORQIA. 183. 
CONCORDIA AYGGi 202. 
CONCORBIA MILITYM. 235. 
COKCORDIAE ABTEKNAE. 187. 
COHOB. 259. 266. 
COHOB. 268.-269. 
COIVSECRATIO. 170. 219. 252i 
CONSTAISTIAE AYGYSTI. 154. 
C PESY TBTRICYS CAES. 246.. . 
CRISPINA AYGYSTA. 175. 
C YALEKS HOSTUi BIES QYINTYS 

NC. 208. .209. 
C •<VIBIYS YARYS. l40. 
Cr. 261. 

DIDIA CLARA f AYG. 182. 
DISCIPLINA AYG. l73. 
DlYA' AYGYSTA MARCIANA. 170. 
DIYADOMITILLA AYGYSTA. l63. 
DIYAE MARINIANAE. 219. 
Diyi TITI 7XLIA. 164. 
]>XYO NXGRnUANO. 252. 
DIYYS lYLiys.. ,l46. l47. ) . 
T> N' ABL EYFEMIAB P. P. AYG. 

"267. 
D N ANICIYS OLIBRIYS AYG. 26ft. 
D N ARCADIYS P P AYG. 262^ 
P N CONSTANTIYS P F AYG. 264. 
D N CRISPYS NOB CAXSAR. /257. 
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Inschriften der 



B N DECENTIVS NOB CAE$. 260. 
D N GLYCERIVS P P AVG. 269* 
D N HONORIVS P F AVG. 263. 
D N lOHANNES P F AVG. 265. 
D N IVST GRAT HONORIA V F 

AVG. 266. 
D N PROCOPIVS P F AVG. 26 1. 
D N VETRANIO P F AVG. 259. 
DRVSVS CAESAR • TI AVG F • CO» 

TRP. 153. 
EX S G. vl60. 

FELICITAS AV«. 2Z3i, 224« 225. 
FELICITAS PVBLICA; 196. 
FELICITAI» ROMAlfORVM. 257« 
FIDES MILITVM. 189« 
FLAV MAX FAVSTA AVG. 255. 256. 
FL DELMATIV5 KOB CAES. 25S. 
FORTVNA AVGVST. 163* 
FORTVNAE REDVCl. 184. 
FORVMTRAIAN. 166. 
6ALI.IENVS P • F • AVG. 220. 
G CORN SVPERA AVG. 2 t 6. 
GERMANICVS * CAES * P *€ • CAES • 

AVG 'GERM. 155. 
HADRIAIWS AVGC0^inPP4 173« 
HER ETRVSCILLA AVG« 206, 
HILARTEMPOR. 182. 
IUP AEMILtANVS PIVS FBL AVG. 

2l4. 215. 
IMP ANTONINVS AVG. fPI. «93. 
IMP CAE C VIB TtlEB CALLVS 

AVG. 210.211.212. 
IttPCAl C VIB VOLVSiANO AVG» 

213. 
IMP CAES C PESCE N11&ER tSTl 

AVG. 184. 
IMP CASS C PESCEli JUtülMi IVSTl 

AV. 185. 



IMP CAES C PESC NIGER IVSTVS 

AVG. 183. 
IMPCAESMDIDIVUANAVG. 178. 
IMP CAES M DIB IVLIAN*AVG. 

177. 

IMP CAES P HELV PERTIN ' AVG. 

176. 
IMj^ * CAES * TRAIAN AVG GER DAC 

P P REST. l45. l46. f 
IMP ' CAES • TRAIAK ' K^O '€ER* 

DACPP*REST. 136. 
IMP'CAES • TRAUN -AVG* OER- 

DAC'P'P'RBST. I4r. 
IMP C B CAEL BALBINVS AVG» 

198. 199- 
IMP C IVLIANVB P F AVG* 253. ' 
IMP C LAELIANVS P F'AVG. 233. 
IMP CLAVDIVS AVG. 247. 
iMP C MARIVS P F AYG> 235» 
IBiP C M AVR MARIVS P F AVG. 

236. 
IMP C M AVR VAL MAXIMIANVS 

AVG. 25L 
IMP C M CLOD PVPIENVS AV6-. 

200. 
IMP C M OPEL iEV MACRINVS 

AVG. 188. 
IMfP C P EIC VALERIANVS AVG. 

218. 
IMP C POSTVHVS P t AVG. 222. 

229. 224. 225. 229. 

IMP C TETRICVS AVG. 244. 
IMP C TETRICVS P F AVG. 238. 

239.241.242.243.245. 

IMP C VICTORINVS P • F ' AVG. 

234. 
IBIP GOÜBUNVS PIVS tBt AVG. 

201. 
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IMPNVMEBIANVS ATG, 249. 250* 
IBIP POSTVMVS PIVS AVG. 232* 
IMP SEV ALEXANDER AVOv 195. 
MP TETBICVS PIVS AVG. 237. 

240. - 

lliP TI CL IftAR PACATIANV8 

AVG. 204. 
IUP TI Ol* MAa PACATIAHVS P 

F At.' 203. 205. 

IMP TRAJANVS AVG GER DAG P 
M TR POT COS TI P P. 165. 
166. 

INBVLG PIA POSTVMI AVG. 226. 

227. 

lOVI CONSERVAT AVGG. 254* 
lOTAIAM A«POi^THN. 140. 
IVLIA AVGVSTA. 164. 
IVLIA MAESA AVG. 193. 194. 
IVLIA B9LAMAEA AVG. 196. 
IVLIA P AVLA AVG. 191.192. 
IVL VERVS MAXmvS CAES. 197* 
ITNO REGINA. 179- 180. 181. 

216. 

L ABL AVREL COJHM AVG P FEI» 

174. 
LAETITIA • AVG. 234, 
L • ANTONIVS COS. 149. 
L • CESTIVS C • NORBA. 136. 
L CLOBIVS MACER. 161. 
LIBERI IMP GERMAN. 162. 
LIBERTAS PVBLICA. 253. 
L • PLANC PRAEF VRB. 142. 
MAGNIA VRBICA AVG. 251. 
MAG • PIVS ' IMP • ITER. 148. 
M-AGRIPPA PLATORINVS • in • 

VIR. 151. 
MANL SCANTILLA AVG. 179. 

180. 181. 



n ANTON IMP. 143. 149. 

MARTI VICTORL 248. 
MATIBIA-AVG-DIVAE MARCIA* 

NAE F. 171. 
MATIDIAE * AVG. 169. 
MATIDIAE • AVG- («ic) 172. 
M OPEL ANT BIADVMENIAK 

CAES. 189.190. 

IfEKONI CLAVB DIVI F CAES 
AVG GERM IMP TR P. 160. 

ORIENS AVG. 218. 228. 

PAX AETERNA. 203^ 237. 

FAX EXERC. ^247. 

P • CLODIVS M • F. 137. 

PCL VALERIANVS NOB CAES* 
221. 

PIETAS AVG. 197. 221. 

PIETAS AVGG. 207. 249. 

PIETAS • AVGVST. 172. 

PLAVTILLAE AVGVSTAE. 187. 

PLOTINA • AVG IMP TRAIANL 

168. 169. 

PLOTINAE • AVG. 167. 
PLOTINAE • AVG • (sic) ITl. 
P M TR P COS. 177. 

p M TR p COS p p. 238. 239. 240l 

P M TR P U cos P P. 241. 

p M TR p m COS p p. 242. 
p M TR p IUI cos n. 210. 
p M TR p IMP V cos in p p. 229. 
p M TR p X cos m p p. 186. 

P M TR P XVII IMP Vni cos VU 

p p. 174. 
POSTVMVS AVG. 227. 230 (bis) 
231. 

POSTVMVS PFVS AVG. 226. 
POSTVMVS PIVS FELIX AVG. 

228. 
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Inschriften? der Römiscben Münzen. 



PRAEF CLAS 'ET-ÖRAE MARIT* 

EX-S-C. 148. 
PRINCIPIIWENTVTIS. 208.209. 

250. 258. 260. 

PRINC • IWENTVTIS. 190. 
PROPRAE AFRICAE. 161. 
PROVID • DEOR • COS • U. 176. 
PROVIDENTIA AVG. 204. 
PROVIDENTIA DEORVM. 198. 

199. 
Pv^T. 255. 

PVDICITIA AVG. 206. 
Q HER ETR MES DECIVS NC. 207. 
RECTOR ORBIS. 178. 
'REGNA • ADSIGNATA. 165. 
ROMA. 138. 
ROMANO. 134. 

Rv. 262. 263. 264. 265. 

SABINIA TRANQVILLINA AVG. 

201. 202. 
SAEC FELICITAS. 236. 
SAECVLI FELICITAS. 185. 
SALL BARBIA ORBIANA AVG. 

195. 
SALVS AVGG. 211. 
SALVS PVBLICA. 188. 
SALVS REIPVBLICAE. 255. 
SEVERVS PIVS AVG. 186. 



siRM. ^56. 257. 

SPES AVGG. 246. 

SPES REIPVBLICAE. 256.J 

sp^RppoBcs. 156. 157. 

TEMPORVM FELICITAS. 2^3. 
TI CAESAR AVG P M TR P XXXV. 

152. 153. 

TI CLAVD CAESAR AVG GERM 
P M TRIB POT P P. 157. 158. 

TR. 258. 260. 

VAALA. 139. 
VENVS FELIX. 175. 
VENVS GENETRIX. 251. 

VESTA. 192. 194. 217. 
VIC PAR. 186. 

VICTORIA AVG. 215. 220. 232. 

VICTORIA AVGG. 200. 
VICTORIA AVGG * 267. 
VICTORIA AVGGG. 262. 263. 

264. 265. 
virtvs avg. 243. 
virtvs'Avg; 205. 
virtvs avgg. 212. 
virtvs floriani avg. 248. 
votis decennalibvs. 244. 

VOTIS V. 261. 

X. 244. 
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zu DEN KüPFERTAFELN. 

jrkls Proben Beckerscher Arbeit in verschiedenen Stilen geben 
wir die Abbildungen von fünfzehn Münzen« Bei der Auswahl der- 
selben wurde theils Schönheit und Eigenthümlichkeit des Geprä- 
ges berücksichtigt, theils auffallende Abweichung von den ächten 
Exemplaren, theils endlich der Umstand, dafs ähnliche Münzen gar 
nicht acht ezistiren. 

Auf der Münze des Antipater No. 54 Ist das kleine unter TP be- 
findliche P zu bemerken, das sich schwach angedeutet auf beiden uns 
vorliegenden Bleiexemplaren erkennen läfst, wiewohl es auf man- 
cben der von Becker verbreiteten Goldexemplare ganz fehlen mdg. 

Das einzige Beispiel eines groben Verstolses gegen Palaogra- 
pliie und Grammatik giebt No. 62 in der Aufschrift AAESAN* 
ARoY BACI AEYZ. Die ganz ähnliche, bei Wiczay Mus. He- 
Jerv.I Tafxiv N.317 abgebildete Münze mit der Aufschrift AAE- 
ZANAPoY BACIAEYC wird von Mionnet Alexander dem 
Zweiten von Epirus zugetheilt; andere mit derselben Darstellung 
giebt er Alexander dem Grofsen (T.I p.553 N. 572-574 und Planche 
LXX N. 5. Suppl. m p. 223 N. 403). 

Das antike Vorbild zu N. 68 steht in Bröndsteds Reisen U, 189. 

>Die Münze Karls des Grofsen N. 298, welche von Becker in 
Gold und Silber ausgeprägt worden ist, findet sich nach einem äch- 
ten Silberexemplar der Königlichen Sammlung zu Paris abgebildet - 
bei Fougbres et Gombrouse Description compl^te et raisonn^e des 
monnaies de la deuxi^me race royale de France N« 22. 

Unsere Abbildungen sind treu genug, um den Unterschied der 
Beckerschen Exemplare von den ächten anschaulich zu machen. 
Nicht blos der unrichtig gezeichnete Palmzweig N.l 22, das hin- 
ter der weiblichen Figur fortgehende Scepter N. 247, die sonder- 
bare Yerschränkung von Lanze und Tropäum N. 248 und ähnliche 
Eigenthümlichkeiten sind den Bleiexemplaren treu nachgebildet, 
sondern selbst solche Kleinigkeiten wie die Zahl der Perlen in dem 
Halsbande des Kopfes N.30, die Zahl und Stellung der Pünktchen 
auf dem Helme der Pallas und auf der Eule N.68 u.s.w. sind mit 
vollkommenei^ Richtigkeit dargestellt. 

Die hohe Schönheit des Kopfes No. 30^1iefs sich freilich nicht 
durch einen blofsen Umrifs erreichen. 
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